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Nr.17 WaurDisnevs LUSTIGE 
TASCHENBUCHER 





Hallo Freunde! 


Es ist soweit! Das neue Taschenbuch aus 

der Reihe Walt Disneys lustige Taschenbücher 
ist da! Und wieder warten viele spannende 
Abenteuer auf Euch in 

DAS VERTAUSCHTE RADIO 

MINNI WIRD VERBANNT 

MICKY AUF WIKINGEREXPEDITION 
MINNI ALS POLIZEIREPORTERIN 
MICKY OHNE ALIBI 

MICKY ALS KURIER DES ZAREN 


Viel Spaß und recht vergnügliche Lesestunden 
wünscht Euch 


Euer Micky 


vVVVVVVVVVN 


-+Hier abschneiden - Gut aufbewahren -- 


GUTSCHEIN 
für einen Donald-Kopf 


Für vier solcher Gutscheine aus Walt Disneys lustigen 
Taschenbüchern erhältst Du einen Donal d-Ko opf zum 
Aufkleben. Bitte, stecke diese erg in ein Kuvert 
und sende sie unter genauer Angabe Deiner Adresse an de 


EHAPA VERLAG GMBH, 7 Stuttgart 1, Postfach 1215. 





Vorgeschichte 


Micky! Micky! Halt 
doch mal! 








l Irre 

chen, Sıe sagt, da sei so eın Louis, / 

der würd” sıe noch auf die 
Paime_bringen! 


Ihınnmı will dıch dringend sr 


Jetzt sag mal, wo = | 
| brennt's denn? (u) 


Waaaas? 






[ Louis? Louis? Nie gehört! Na, je- 
ü l 
denfalls kann der was erleben Wart doch Ich | 
Was bildet der komm’ mit! 
sich eja | | 


— 

| [= 

_.f[ vers 
nich | 


Aa 
teh 
tr? 





Goofy hat gesagt, ein gewisser aha! Ach, den ni 
Louis wurd” dich meinst du... A 
ärgern! - 





Hier! Ich hab' meinen Sekretär im 


| Louis-XV.Stil gemeint und ihn der 
Einfachheit halber mit Lowis T, 


Ich finde, er paßt im Stil nicht zu | Oben in meinem schlafzim- 
dem venezianıschen Schreibtisch... mer, zu der antiken Kommo- 
de, da würd” er viel bes- 








| Hab’! \ 
ich's nıcht 
gesagt? 


Dem Louis geht's glän- 
zend! Noch alles in 


Nein, wartet! Ich 
„ hab's mir anders 


_ überlegt! _ 









Kommando zurück, Goo- 
ty! Der Sekretär kommt 


Es ist gescheiter, den Schreibtisch 
und nicht den Schreibschrank zu 
der Kommode zu stellen! 






wieder an seinen 





Dafür kommt der venezianı-\ „. nach oben zur Kommode. 
sche Schreibtisch. Kannst du mir fol 





/ Ich weiß nicht, Eigentlich hatt’ sich ıa 
der Sekretär hier oben besser ge 
macht als der Schreibtisch, was 

" meint ihr? 
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Ich muß dringend weg, meinen Wagen ab 
holen, bevor die Werkstatt zumacht. Ich 
hab‘ mir einen Sekretär, äh, ein Radio 
in die Kommode, nein, 

ginen hreibtisch... 






... in den Wagen, äh, ein Radıo in 
den Sekretär ein 
bauen lassen, 






Tschüs, ich Der arme Goofy! Manchmal 
„muß mich be- dreht er richtig durch. Komm, / 
‚eilen... l wir machen allein 

weiter! 


"Tag, Herr Goofy! Sie wollen Ihr 
Radıo, äh, Ihr Auto abho- . 
len, stimmt's? 


Ein paar 
Minuten 
später... 





-T- Waur Disney 
vertauschte 
f „nu 


Einbau des von Ihnen gestellten 
Radios, Wagenwaschen, Abschmieren, macht ins- 
gesamt fünfundzwanzig 
Taler sechzig. 











- Huch! Das ist aber W 
"ne Menge! 


Al 221 


Vierundzwan- \ 7 Na! Da | Ach, woher W was regt der 
zig, vierundzwanf haben Sie wohl | denn! Meinen Sie,f sich denn gleich 
zig fünfzig, Ihr Sparschwein ich bin derart / so auf? Nur nicht 
funfundzwan- leeren müssen, abgebrannt? gleich aus der 
zig! stimmt's, Herr | Nöo! Haut fahren! 
Goofy? 





| geht wie ge- 
schmiert, 
toll! 


das Radio 
eingebaut? 


Probier mal, 
ob’s auch 
funktioniert! 


| erwarten doch jetzt | 


Yeah, yeah, du sagtest 
geh, geh, geh! 
Geh mit mir, säg' 
ıch zu d 


"Oh, besten Dank! 
| Jederzeit gern zu 
Gewiß doch! | ' L ' Ihren 
Macht 18 Taler Diensten! 
sechzig! \ 


Aber wieso? Wir Was soll's, ich 


will mich doch 


noch gar keine | EN auch wieder 
Durchsage! . rıchtig! 





o.K. Alles in Ordnung. 

Schalt aus. Wir dürfen nur 

nicht vergessen, um Punkı 
17 Uhr anzudrehen! 





„Die Zeit war so 
schän... Doch die 
Zeiten ver- 





keıne 
Schnulzen 


hören! 


Eıgenärtig 


Ich schaff’s 


nicht. Ich krieg’ ehe Boß ıst doch | 


keine Durchsa- 
ge 'rein, 


sonst auf die 
Nlınute punkt 
I tıch. Versuchs 
noch mal 





a 


weiter, Mann. 
Ich will jetzt 










Fünf Uhr! Jetzi 
müßte der Boß 
die Nachricht 
durchgeben. 


Eine Stunde später.,, 













„Chachacha, tıralala, 
hoppsissa und 


chachacha "auch noch 


heiße 
Rhythmen! 


| [ „‚Um Mitternacht, o 


steh’ ich! Er 
gibt die Nach: 
/ richt als Schla 
ger durch 
sroßartige Taär- 
nung! 


wıe schon, mit dir 
am Strand Hand in 
Hand die Sterne 





Da komm’ Aber das ist doch 
ich nicht kinderleicht. Das Lied‘ 
mit, Timm!/ enthält doch alle An- 
gaben, die wir brauchen: 
„Mitternacht, am Strand, 
Sterne 
funkeln...‘ 


| Ich wiederhole: Treffpunkt 
| 23 Uhr Leuchtturm Nord zur 
| Übergabe der Banbonniere. 


Ah! Sicher so 
ein Preisausschreiben 
vom Werbefunk! 


Uhr. Zeit, 
daß ich mich 
auf die Socke 


Inzwischen, nicht weıt davon 
entfernt... 


Achtung! Treffpunkt 
23 Uhr Leuchtturm Nord 
zur Übergabe der Bonbon- 


Das muß es sein. Ich hab’ zwar 
nicht mitgemacht und nichts ge- 
wonnen, aber hingehn tu 

ıch trotzdem. 


Es wird besser sein, wenn ich eın biß 
chen früher döri ank omme. 


h 'rumstehen, die alle bei 
dem Preisausschreiben 
mitgernacht 
haben! 





| Gut! Ich bin also der erste! Fast elf, Noch kein Mensch 
Da stell’ ich mich gleich weit und breit zu sehen. 
vorn an den | Komisch, Ich hab’ immer 
Leuchtturm. gedacht, da machen 'ne 
Masse Leute mit 
bei so nem 
Preisrätsel! 










bin ıch! Hier- 
her! 





Sie lassen sich nicht 
lumpen! Von so 
7 was kann sich mehr als 
einer den Magen ver- 
derben! 


Ich hab’ dich ja { Hm, Verzeihung. 
gesehen. Plärr Und wie steht’s, 
nicht so laut xT7 bitte schön, mit 
durch die Ge- 4 der Gewinnüber- 


“fa 





Ko 
mischer 
Kauz! 


Morgen hol’ ıch 
die Pralinen 


Sıehst du was? 


Nichts! 


Absolut nichts! 





* Sagt kaum ein Wort, gibt mir 
die Schachtel und braust ab. Die 
Radioleute sind doch sonst sol- 
che Quasselfritzen und über- 
haupt so nett zum Pub- 
likum! 


Das Boot mußte 
in ein paar Minuten 
da sein, 


u. 
Es ist schon halb Wielleicht ver- 
eins durch. Die Ver duften wir lieber? 


spätung kommt Du kennst doch 
mir gar nıcht dıe Anweisungen 
geheuer vom 


IWenn die Überga- .. ’ und die Klar! Also kommen wir 
be nicht zur ange- Verabredung \ _ Morgen nacht wie: 
gebenen Zeit statt- um 24 Stunden | | T der hierher! 
findet, heißt das, daß) verschoben 
etwas dazwischen- 
gekommen ist... 


Ich fang an, mich zu langweilen, 
Es ist eigentlich lange nichts 
Interessantes mehr 
pässıert,. 


Am 
Morgen 
darauf... 





Mir reicht's jetzt mit dem Garten- 

sprengen. Ich mach‘ mal einen 
kleinen Abstecher zu 

Goofy. 





Hm! Wie ich den kenne, 
liegt der ja noch ın den 
Federn! 













WEI: 
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Schluck! 


He! Willst du 

bald aufhören 

mich zu bom- 
M  bardieren? 


Ist das dein neuester Zeitver- 


treib, Steine aufzusammeln 
und sie dann wieder zum 
Fenster 'rauszu- 
Fi 





Um Himmels 
willen! Noch 
einer?! 





eine Ärt, sei- < Ich hatte keine 
ne Besucher zu Y Ahnung, daß 
empfangen? jemand im Garten 
ıst! 


Sag mal, ist das Oh! Verzeihung! 


Das sollten doch Pralinen sein! 
Jedenfalls hat's der Radio- 
fritze so an- 
gekündigt. 





Gib zu: Du ardiss den Kindern uch 
nıcht anstelle von Pralinen Steine schen- 


ken. Ich sag’ denen beim Werbefunk aber 
ine Meinung, Ver- 


me 
Sn laß dich drauf! 


Hallo! Sprech’ ıch mit dem 
verantwortlichen Herrn fur 
Preisausschreiben? 
Ich hätte gern 
eine Auskunft! 


Gib ihn mir mal. Beruhige dich. 


Dem sag’ ich aber Laß mich 
meine Meinung! mal in Ruhe 
Grrrr! nachdenken, 

bitte! 


| Werstehe! 
Seit den Som- 
merferien ha- 
ben Sie keine 
solche Sen- 
dung mehr verän- 
staltet, 





Goofy!lAn | 
der Geschich- 
te 15T Wis 


5o eın Lügner! Ich hab's 
| doch mit meinen eigenen 
Ohren gehört, wie er's 

im Radio gesagt hat. 


Ich zweifle ja nicht an deinen 
Worten, nur kommt's mir so wor, 
als seist du da in eine zwielichtige 


Affäre hineingeschlittert. 
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Ich bin nicht geschlit- Das war nur 
jtert. Ich hab's ganz 
Igenauso gemacht, 
wie's der im Radio 
gesagt hat... 


Warum hast du denn einen von den 
so eine Re- | Steinen mitgenommen? 
| densart. Komm 
jetzt, Goofy, 
wir gehn zur Po- 








Das wirstdu. 
| gleich erfahren! 












Da bin ich ganz Ihrer Mei- Könnte man eine chemi- 
nung, Herr Maus. Die Sache / sche Analyse dieses Steins] 


| ist nıcht astrein! herstellen lassen? 
Nachdem Ä 
Micky Kom- | 
| 


missar Hunter 
von Goofys 
seltsamem 
Erlebnis er- 
zählt hat... 


sehr richtig. Und gleich- 
zeitig lassen wir mal 
Goofys neu eingebau- 
tes Radio unter die 
Lupe neh- 


Mit dem Gerät können sowohl 
die normalen Programme als auch 
über eine Sonderfrequenz spezielle 
Nachrichten emp- 
fangen wer- 





Na, was sagen Sıe Hochinteressantı. 
dazu? Nun wissen wir je- 


| “7 denfalls, was es mit | 
Yv der Nachricht, die Goo 
ı fy abgefangen hat, | 


auf sich hat! | 






Jetzt bin ich nur noch gespannt, 
was uns die chemische 
Analyse des Steins 
bringt, 











Es kann nicht mehr 








i Phantastisch! 
Halten Sie sich fest! Was ıch 


Ihnen jetzt sage, 
wird Sie 


Was Sie von mir ana- Uff! Dann sind ja auch die anderen 
Iysıert haben woll- | Steine... 
ten, ıst kein Stein, ' | 
sondern ein Roh- en „alles FOh- 
diamant reinsten || | diamanten! 

Urasdere | =y Ganz recht, 





Es ist klar, daß man in Goo- | 
fys Wagen ein Rundfunkge- 


rät eingebaut hat, das im 
eng 


Aufmerksam 
hören Kommissar 
Hunter und 
Goofy zu, wie 
Micky den 
Hergang 

zu rekonstruieren 
versucht... 


Grunde für ein 
anderes Fahrzeug 
bestimmt war, 


Durch diesen Irrtum war es Goofy Ein Schmugg- W Meinen Sie, die 
möglich, die Durchsage abzuhören, lerring, der Schmuggler werden 
Er war nun überzeugt, es handle durch sich wieder 


sıch um ein Preisrätsel des 
Werbefunks... z 


5 ..geht zu 
dem Tre 


reinen Zufall % melden? 
aufgeflogen 
ıst! 
ffen und 


nimmt die bewußte 
Bonbonniere in | 


Davon bin ich überzeugt. 
Sie werden mit Gewißheit 
die Ware wiederhaben wol- 
len, und das ist die Chan- 
ce für uns, sie in die Falle 
zu locken. 


Während Micky, der Kommissar und Goofy 
gemeinsam einen Plan aushecken, spielt sich 


—— —J Diese Gauner! Die 
werden’s doch nıcht wagen, 
mich zu verset- 





Ei Seit über acht Stunden wart’ ich 
5 „ hier. 50! Wär’ ja gelacht, 
wenn ich euch nicht 
Be finden würde! 


Aha! Da seid 


ihr ja. Sitzt 
stundenlang j 


im Cafe 'rum, 


ig 


" He! Nur 
die Ruhe, 
BoR! 


Na. Timm! Da | 
schaust du schön 


Da kommt der 
Boß! Der 
zahlt uns den 


Mach dir 
Kaffee! "keine Jllusio 


nen! Du weißt 
doch, daß der 
nur aufkreuzt, 


faul ist! 


[| Was heißt hier, nur die Ruhe! Ihr 
k glaubt doch wohl nicht, daß mich 


eine Tasse Kaffee 
umwirft? 


Läacht nıcht so 
dämlich! 


Da! 





26 
Ich hoffe, ihr habt kapiert, daß ich nicht zum 
Scherzen aufgelegt bin. Jetzt zur Sache! Wo 


ist die Schachtel? Warum habt ihr sie mir 
nicht in mein Quartier gebracht? 


Was?!? Wir haben keine 
Schachtel, 








Um Mitternacht seid 
ihr dagewesen, sagt ihr? 
Die Verabredung war 
aber für 11 Uhr 
ausgemacht! 


Jungs! Ich | ick! Es ist kei- 
wend nıcht ner zum Strand gekom- 
gern Gewalt / men, Wir waren Schlag 
an,aber 12 Uhr da, aber von 
wenn ıhr mir einem Motorboot 

war nichts zu sehen! 







Si enge : Mühsam gelingt es Tımm und Tom, de 
a hieß es: wahren Sachverhalt zu klären... 
am Strand! —1 | Langsam versteh’ ich! Da hat also ein 
|andrer an eurer Stelle die Hohdiıa- 


manten abgestaubt! 





Aber wie ist es dem Unbekannten Los, sofort 
gelungen, die echte Durchsage, die | hin! 
ich durchgegeben habe 
abzufangen? Hm... Der 
| -“ Mann ın der 
erkstatt konnte ja beim 
Einbau unser Radio mit 
nes anderen Kunde | 


Laß mich mit dem Mechaniker reden. So 
was muß man so unauffällig wie möglich 
machen, damit der Kerl nicht 
gleich Lunte riecht! 


Ü.K., Boß! 


Wären Sie so liebenswürdig und ” 
würden noch einmal einen Blıck auf Sie haben recht, Sieht 
das Radio werfen, das Sie uns ge ganz 50 aus, als hätte 
stern eingebaut haben? Ich 1 ich Ihr Gerät einem 

| meine, wäre e5 mo Iııch/! So? Na,' andern Kunden 
daß es ver- sehn wir mal \ eingebaut. _ 

| weechselt wor- r 
den wäre? — 
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Macht nichts. Geben Sie uns nur 
eben die Adresse dieses Kunden. 
Den Rest machen wir schon! 


















Gib mir die Adresse, 
hab’ ich gesagt! Spar 

dır deine dum- 
_ O nein! Das war ja mein . 
Fehler! Das kommt gar 
nıcht in Frage! 


/ Gut! Los, Lös! Falls dieser Goofy mitden 
mach, daß du | Diamanten noch nicht über alle 
wieder an dei- Berge ist, wird er sie wohl 

ne Arbeit öder übel hergeben mus 
kommst. Und 
 vergiß den 
Worfalli 





Der Ku... Kunde 
heißt Goofy und 
wohnt in der 

Tannenstraße 5... 









Da! Da steht 
dıe Kassette! 


Los, durchsucht die Wohnung! Waähr- 
Schreck! scheinlich hät er die Klunker hier 
\ Fast leer! 9 drinnen versteckt! 


Auf, Timm! Worauf wartest ——- 4 
du noch? Reiß alles von Warum Wweil die Schmuggler 
den Wänden! hast du so /beim Anblick der Po- | 
Ta großzügig Iypen doch nie bis 
auf den ange- |Z4 mir vordringen 
| würden, Ist doch 
lizeischutz ver- logisch, oder? 
zichter? 


Komm, wir gehn ins Haus und war- 
ten ab, was passiert. Na, die können 
sich auf eine Über- 
raschung gefaßt 

machen! 


Oh! Die Überraschung ist ganz 
r unsererseits! Schau nur! 
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TITT er ZZ Ver Wei 
Ulf Geadenschruche N, U MER" < 


= A zeitig! = EBN | 





OR 
AIR 


a 
ON 
7 


% 
ME LA, 
EAN hl: kr 
j ne an 1S 


Der Trapezakt nützt euch nicht 
viel, Kerls! Kommt mal J 
Rn schön 'runter! | 
i | | 
E 





[f Nur Mut, Goofy! 
Wir haun zurück! 


{ Auf gehr's, du Du wirfst dich ja ganz schön in 
Schurke! Positur, es ist nur die Frage, 
| Ä was dahintersteckt! 


Huch! Wenn der Kinnhaken ıtrıfft, Glaub bio 


nic 
dann gute Nacht! du mir entkomm 
u fe) 





Ich komme, Goofy! 
Halt aus! 


\f : 
Gut so! Du bist gar 
nicht so dumm, wie 
du aussiehst! 


Hilfe! Ich 
ergebe mich! 


Den Kleinen hab’ ich zum Frische- | Schluck! 

luftschnappen in den Er ist weg! 1 sicher die Po- 

Garten geschickt! u | u 12! ei 
Hol ihn so- 


fort wieder "rein! 





Von dem Kleinen 
fehlt jede Spur, 


Oh, Verzeihung... ich kann nicht _J | h 9 
singen, ich bin ganz er ‚ an m 
N heiser, | . an 
TH O3 Witzbold! | er Ogott- 
ui PER ogottogott! 
| Mein armer Kopf! 


Heda! Die Bande Während ıch ohnmächtig 
macht sich mit | war, haben sie sich Goofy ge- 
Goofy aus dem schnappt und türmen jetzt. 

| Nur, mit Goofys Wagen ist 
an eine Verfolgung nicht zu 
denken! 





Los! Sag uns sofort, wo du die \ Ich hab’ uber- 

übrigen Diamanten aus der Kas-/ haupt nıchts ver- 

sette versteckt hast! Dann las- „ steckt, Ich weıß 
sen wır dich sofort frei! gar nicht, von 


Kurz darauf 
ın einer 
Baracke... 


Ich muß sie auf eine falsche Spur 
lenken, damit Micky die Mög- 
lichkeit hat, sıe zu fassen. 

Ah! Ich hab's! 


Haarscharl Er Wenn Ste mir so 

| erraten! Wo den Hals zudrük- 

| hast du sie hin? ken, ka... kann 

ich do... doch gär 
nichts sagen! 


Keine Ausfluc 


te! Die Kassette 
war voller 
Rohdiıa- 
manten! 


| Stimmt! 
| Los, pack 


was fur Dia- 
manten ıhr 


Sıe etwa von den.. 
den Gesteins- 
brocken? 


Die Steine hat meın 


Freund Micky. Ich hab” | 


keine Ahnung, was 
er damıt gemacht 





it den Kleı- YDer muis sıe 'rausruk | Ausgezeichnet, 
nen ist nicht lken. Er wırd schon ımm! Du bıst J 
gut Kirschen nach unsrer Pleile In ganz gerissener z 
essen. Das hab N, tanzen, wenn's um| [Hund Alle Achtung 
ich gemerkt! Freundes gehı! ' 


Was Neues? Leider neın! Meine Leute haben das 
_ . Fyesamte Hafenwierte! abgek ammt, doch 
UN ohne Erfolg! Ich bın 
| T ratlos! ' | 
An diesem 
Abend erhält 
Micky noch 
den Besuch 
Kommissar 
Hunters... 


jWer werß, wohın ällen | | „.. stattdessen sind Noch ıst nıchts 
Ssıe ıhrn verschleppt |sehuld. leh hatte Er B = . il 
sie Ihnen zuvor- verloren! Die 


jhaben? Sı0 WW@r lach wissen IT1U5 | i 
den doch sicher sen. daß dıa Bande gekommen Steine, hınteı 


mit allen Mitteln 
aus ıhrm herauszu keinen Augenblick cenen sıe her 
holen versuchen, „?0gern wurde, Ä sınd, legen ın 
was er mit den nach ihren Dıa Goolys Gar- 
fahlenden Steinen r 

, gemacht hat!” leh wollte die Karls ten verstreut, 


uberrasechen 


| ag ri 
> Ar 





ru 


Wenn Goofy es ıhnen erzahlt, werden 
dıe Kerls dıe Steine bestimmt 
holen! 





Und gehn uns damit ın 
dıe Falle, Nur, was passiert 
dann mıt Goofy? 


Ist dort Micky Maus?” Wir haben uns 
heut auf etwas turbulente Weise ken; 
en ig Schluck! Sıe?!? 
N = Dr Was haben Sie 
“ _ mit meinem Freun 


erbande! Tauschgeschaäft vorge- 


Stimmt’s?’ 
| Diamanten gegen die 
Freigabe von 


schlägen: dıe fehlenden \ 


Hoffentlich nıcht 
Minni! Mir steht 
jetzt weiß Gott 
" nıcht der Sınn 
nach einem 
| Plauderstiund- 





Dem geht's gut. Es besteht auch 

kein Grund zur Beunruhigung, 

solang Sıe sıch genau an unsre 
Igstruk tionen halten! 


Ich höre! Sa- 
‚ gen Sie schon! 


Y Nein, er hat seinen 
Entfuhrern gesagt, ıch 
hätte sıe, 50 waren 

sıe gezwungen, mit 
geben, daß die\mir Werbindung auf- 


Dann hat 
also Ihr 
Freund 
nicht preisge 


Steine ım Gaär-, „ Zuneh- 


‚ten legen? 





Für so gerissen hätt‘ W Ha! Sie kennen 
ich Goofy gar nicht ihn nicht, Herr 
gehalten! \ Kommissar! Das 


Treffen ist übrigens 


für morgen abend 
hier bei mir verab- 


Wenn sie nur den Schluck! Wie 

| Schätten eines Poli- wollen Sie 

| zisten erspähen, ist's dann mit der 

um Goofy gesche- Bande fertig- 
werden? 


Aber auch diesmal muß ich voll 

und ganz auf Ihre Unterstützung 

verzichten, Die Warnung war 
mehr als klar... 


Irgendwie wird mir WW Viel Glück 
schon was einfallen, ae 
dl chte 
1 ‚Bis morgen abend nieht in 
Let ja noch viel Ihrer Haut 
Zeit! _r’stecken. Ru 
- fen Sie mich 
dann äber | 
gleich an! 


Hurra! Ich hab's! So krieg’ 


_ Wenn ich Goofy retten 
will, darf mir keiner von der 
Bande durch die Lappen 

gehn. Nur, wie mach’ 
ıch das? z 


ich sie alle drei auf einen Schlag, 


ohne einen Finger zu 





gen darauf... .. Um mir 
mr 5 beim Urm- 
räumen zu helfen, Hab" 
ni! Ich ich recht? Grad heute 
| komm’ vor- | habe ich gedacht, so 
bei, um... f kannst du die Möbel im 
äh... Wohnzimmer doch 


nicht mehr länger ste- | 


hen lassen, Es wird 
höchste Zeit, daß 


.. Meinst du nicht, 
Stunden es wär" 
besser... 


Ja, warum hast 
du das denn gar nicht ausre-| 
nicht gleich ge- / den lassen. 
Aber jetzt zur 
Sache: Ich brauche 
deine Hilfe und Mit- 
arbeit, um 
Goofy das 
Leben zu 
| retten. 


= e pr 

Tja. Ich... äh... Komm "rein! 
eigentlich... Je eher wir an- 

fangen, desto 
früher haben wır' 
| hınter uns. Es dau 
„ ert ja höchstens 

ein Stünd- 
chen! 


kommen, um mich als Möbelpacker 
anstellen zu lassen, sondern um 
dich um einen Gefallen 


zu bitten! 


sar nıchts derglei- 
Näturlich heif' chen. Du lernst 
ıch dir! Mit allen nur dein Spruch 
Walfen, die’s gibt: leın auswendig, 
Pistolen, Zeitbom- den Hest be- 
sorg' ıch 
schon! 





Komm, wir gehn 
schnell alles 
Nötige ein- 


50 toll ist's 
nun auch 
wieder nicht, 
Es geht hier 
1 schließlich 
um Leben 
und Tod! 


Weißt du, 
| Micky, du bist 
| ein richtiges Genie. 
Was du nur immer 
für Ideen 


Tiefer Nebel liegt über Entenhausen 
als sich Goofys Entführer dem 
stillen Wohnviertel nähern... 


Du mußt so überzeugend wie möglich 
sein. Wenn dıe Gauner auch nur den ge- | 
| ringsten Verdacht schöpfen, ist alles 
verloren! 
Keine 
Angst! Theaterspielen 
ist meine Leidenschaft, Das 


‘Y Weit und breit 
scheint sich an] keiner zu sehen! 
unsere Bedin- | 
gungen zu 

halten! 


Die Luft 





if 
Wer sind Sie? | Keine langen Reden! 
Was wollen ' Wo ist Micky Maus? 





















In seinem Büro. Äber ich kann 
Sie nicht 'reinlassen, er ist gerade / 
beim Inhalieren, weil er 
| total ver- 
Ä schnupft 
ist, 


Tut mir leid! Sie 
müssen warten, 
bis... huch! 

















So? Das 
wollen wir 
doch mal sehen! 





Das war mein Part. 
Jetzt ist Micky 
dran! 


Alles klappt wie am 
Schnürchen! 





50! Unterbrechen Sie gefälligst { So! 
Ihr Inhalieren und händigen Sie uns f Das war's! 
die Diamanten 
Augen- 
blick noch! 


Schluck! Wor mir 
dreht sich alles im 
Kreis, BoB! 


schlummern selig und suß bis zum Eintreffen der Polizei. 
Und Kommissar Hunter wird schnell _ 
'rauskriegen, wo sie Goofy 
versteckt halten. 





Die drei Halunken haben sıch nicht 
länge bitten lassen, Sie sind sofort 
mit Goofys Versteck 'rausgerückt. 
Und die Kassette mit den 
Diamanten befand 


So ist e5 sich ebenfalls 
auch. 


Am 
folgenden 
Morgen... 


Ihre Idee, die drei mit .. (Mur 
Chlorofarmdämpfen brauchen | | könnte marı Kommissar! Das 
kampfunfähig zu machen{ wir noch da bloß mit dem| ubernehmen 
war großartig, die übrigen Suchen beauf- / Goofy und ich. 
Diamanten, die] | tragen? Wenn fir machen 
im Garten ver- ıch das wüßte?! 
streut liegen, | 


Uff! Da hast du recht. Da wär’ 


Araperen — - uns eine Menge Arbeit 
Wir hätten lieber der Bande erspart geblieben. 


sagen sollen, wo die Steine 
sınd, dann hätten sie sich 
die Arbeit machen müssen, 
das Zeug zu suchen, 












Du, Goofy! Was ist denn 
das da? 


Plötzlich... 





—IILLIL 


Tja, eın Rohdiamant ist ) |/ Ah! Jetzt weiß ich wieder! 
das bestimmt nicht. I%. Das ist eine Spielzeugrakete!l | 









| [Tbewahre! Ich hab’ sie hier unter 
das Wäscheseil gelegt, um nicht zu 
vergessen, wo ich sıe hingetan 


sie weggeschmis- 
ee | &_hah'! 


sen? 





Knoten gemacht! Als 
Gedächtnisstütze! 


Bir den AKnotenn 
mich auch an alles andere wie- 
erinnert, Einfac 


Einfach genial! 


Ä Huch! Das ist 
' ja phänomenal! 


nl 
Fr I ‚Al 


‚ nur 315 ıch Sie ge 
Und dann hast „funden hab’, ist mir 
| du die Rakete der Knoten wiede 
vergessen! eingefallen! 


Prospekt, Lies mal, 
was da steht! 


| Für nur 2000 Taler li 
die Firma „Minibau'' 


komplette Rakete ein- 
schließlich Montage- und 
Bedienungsanleitung! 
Das heißt, das Ding 
fliegt wirklich! 
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Hast recht. Das kostet eine 






So was müßte man Via. does | 

sich sofort kaufen! nehmen und | Stange Geld. Besser, wir denken 
nicht stehlen? ’ nicht mehr daran und lesen 

weiter unsre nen 





Hier sind die fehlenden Edel- 
steine, Herr Kommissar! Wir 
haben den Garten Zentimeter 
für Zentimeter 
abgegrast, 


Auf die Ergreifung der drei Gauner 
war eine Belohnung von 3000 Talern 


ausgesetzt. Die haben Sıe red 
Schnell da 
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\/ O danke! Das ıst ja reizend, 
daß ihr mich an der Belohnung 

& _ beteiligt! # 
) 






Hier, Minni! 1000 
Taler davon sind 
für dich! 






| [Deshalb schlag’ ich 
euch was vor! 


- Ich hab’ sie im Grunde 
gar nicht ver- 
— dient! 





" Wir haben alle drei schon so lange keine Du sagst eın 
Ferien mehr gemacht. Wir brauchten wahres Wort! 
dringend Ruhe und Ent- 

spannung! 


LITE 
FR ); BEZ ee A 
a > 





Ich geb’ dafür meine 1000 | ... sucht ein reizendes Fleckchen 
Taler her, und ihr... /\ If Erde, ruhig, verträumt, weitab 
vom Straßenlärm. 


Sobald ihr was gefunden habt, Los, Goofy! Wir suchen umge- 
wird gepackt, und los 3 hend nach einem verträum- _- 
# ig? u. 


F 


eht ten Fleckchen Erde 


uhig, weitab vom Straßenlärm... hier, wär" da 
nicht was für uns? Holzhausen am Tannen- 
_ wald... 


Kurz 
darauf 
im Reise- 
büro... 





Sol Minnis Geld wäre | Was hast Wenn wir beide zusammenlegen, 
ausgegeben, Jetzt kommt du vor? könnten wir uns | 
meins dran! I / die Minirak ete 


kaufen! 


Tut mir leid, meine Herren! Das 
Modell hab’ ich im Augenblick 


Aber ich kann's Ihnen ja zuschicken lassen, 
Geben Sie mir Ihre 
Anschrift... ölzhausen 
am Tannenwald... 





Wolt Disnay 


wird 
verbannt! 


"Ich hab's deshalb genommen, weil es 
weitab vom Lärm der Stadt lag, Min- 
ni! Und wir suchten doch vor allem 4 
Ruhe und Entspannung, oder 
etwa nicht? 






















uff! Du hättest aber ruhig ein mo- 
derneres Haus für die Ferien mieten | 
ı können. Ich muß hier schuften 
\ wie zu Urgroßmutters 
Zeiten! 








Ruhe und Entspannung? Für euch Zehn Uhr! Gleich \ 
beide, ja! Aber ich, was tu ich?! Ich muß der Briefträger 
I hab’ mich in meinem ganzen Leben) kommen, 
1 noch nicht so abgerackert! Goofy! 
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“ Jeden Morgen dasselbe Theater! N Endlich! Ich 
Wer weiß, was die für eine konnt's kaum mehr 
Sendung erwarten! ' aushalten! 


"Ächz! Ich müßt‘ es rundweg \/ Sie haben ja recht. 
ablehnen, derart schwere Wir helfen 
’ Sendungen ins Haus ", Ihnen auch 
zuzustellen! abladen! 


a] a 2 ge / 
——F REN, N ( 4 


Huch! Was kann Alles, was man braucht, um eine Minirakete zu 
da drin sein? bauen, Wenn sie fertig ist, schießen 
| wir sie mit mehr als 3000 Stunden- 
kilometern ıns 





Ist das nicht gefährlich? 


Ja, aber spannend! Wir 
müssen sofort 


Wenn ihr das Haus auf 
Hochglanz gebracht habt, / 
könnt ihr euch ans 
Raketenbasteln 

machen, 


Hier! Holt Wasservor- 
rat! Es ıst schließlich 


nıcht meine Schuld, | 


wenn du sın Ferien- 
* haus gemietet hast, 
das bis jetzt 
ohne fließend 


Augenblick! Zuerst geht ihr mir 
ein bißchen bei der Hausarbeit 
zur Hand. Erst die Arbeit, 
dann das 
Vergnügen! 


Eine Stunde 
später... 


| . — lich laßt 
So! Auch das wäre ge- 


uns Minni 
schafft. Jetzt aber in Frieden! 
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Grrrr! 50 langsam 
reicht’s mir 


Hallo! Wie steht’s mit etwas Holz? 

Das Feuer ist schon ganz 
'runterge- 
brannt! 





Sehr schön. Aber bitte 
ordentlich 
stapeln! 


| uff! Ich hätt’ nie ge- | | Sol Jetzt könnt ihr euch 
dacht, daß ich so viel Ze, eurer 


Geduld aufbringen | Rakete 
! würde! [FR | _ widmen! 





Wie weit sind 


wir? 


Noch ein paar 
Liter, und die 
Behälter sind voll! 


Aufhören, Pluto! 
Hör auf zu 


Wie man sieht, 
ist er nicht gerade 
begeistert! 


'Er muß etwas 
von dem 

Y Treibstoff 

gerschluckt 
haben! 


Wart, Pluto! 
Bleib 
da! 





Hurra! Es 
schlägt die Stunde 
des Countdowns! 


Das Äbend- hab’ mich 


essen kann / den ganzen Tag ge- 


warten. muht und geplagt, 
Wir... | damit ıch euch was 
Ordentliches 
auftischen kann, 
jetzt wird ge- 
l 












Das nächste Mal paß besser auf, 
Goofy! Zum Glück hat er von 
dem Treibstoff nur ein paar 
= Tropfen 
aufgeleckt. 






Irrtum! Es schlägt sechs! Jetzt wird 


gegessen! 


Sobald gegessen und abgewaschen ist, 
könnt ihr eure Spielereien E 


Wweıter- 
machen. 


E 
N 
D 
L 
! 

c 
H 





Wenn repa- 
rieren, dann 
zuallererst 

das Haus! 


Worauf \ / Schon gut! 
wartet ihr Wir machen uns 
noch? sofort dran! 


können sie 
\_ wieder repa- 


Da, schau die 
ist denn || Fenster an! Das 
nun habt ihr mit eurem 
schon wie- Getöse getan. 
Los, wird's bald! 


Wir müssen beim Zu- 

sammensetzen der Ä ee | 

einzelnen Teile sich auch 

einen Fehler konzentrieren 
können, wenn 

Minni dauernd 

dazwischen- 

funkt? 





Solange Minni Wir schlagen 
dabei ist, können | ihr vor, sie 
wir nie ernsthaft | soll verrei- 
arbeiten! sen! 


Gute Idee, Goofy! 
Ich werd’ versuchen, 
sıe dazu zu überreden 
wenn sie sich 
abgeregt hat. 


r 


Igendwie kommst du 
mir ein bißchen nervös 
vor. Vielleicht bekommt | 
dir das Leben auf 
dem Lande doch nicht 


so Qut.. 


Warum fährst du 4 Wenn ich ner- W/ Ich bitte dich, 
nicht zurück nach Worten, ihr vös bin, dann reg dich nicht 
Entenhausen und ff weallt nur wegen | auf! 
vergnügst dich dort /f mich los sein! deiner lächerli- F | 

; chen Rakete! 
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Ich reg’ mich nicht auf! | | Na gut! 
Aber ich hab’ nicht die | Dann geh‘ 
geringste Lust, von hier eben ich! 
| wegzugehen, kapiert? _- | 





| [| Mach, was du 
illst! 


a 






allein sein. Ich hab’ 
genug! Ich will 
niemanden mehr 
sehen! 


| zurück und fleht mich auf den 
Knien um Ver- 


Es sınd aber 

| schon über 
8 Stunden stolz, das weißt 
du. Lassen wir 
ihm also Zeit! 


Wer weiß? 
Wielleicht 
X, macht er eine 
Expedition 


duldig! Micky ist 


Jetzt übertreibt 
Micky aber. Wo mag 
er bloß 

? 
Sem nach Afrika? 





Das hätte er uns gesagt. Ich hab’ 
eher Angst, es könnte ıhm 
was passıert sein! 


Schnell mal lesen, 0b was 
im Entenhausener An 
zeiger steht, dann... 
iii! 


Wenn das wahr wäre, 
wurd ıch zeit meines Leben 
nicht mehr froh! 


Wa... was von 
Fe Micky? 
Lies! Lies nur! 
Und ich mach’ mir Sor- ; 
gen um ihn, ich Blödel- 
Schluchz! 


Siehst du? Er ist schnur- 

stracks nach Pasodobla ge- | doch, 
flogen, um wieder mit der soviel 
schönen Rosamaria X ich weiß, 

_ anzubändeln! die Tochter 
- | Ya des Dikta- 





- Ja. Er hat sie vor zwei Jahren Oh! Das lass’ ich mir nicht gefallen, 
hier in Entenhausen beim | Denk nicht, ich sei eifersüchtig! 
Botschafterball kennenge- | leh bin nur maßlos 
lernt. Sie hat sich an wütend! | 
ihn gehängt wie 
eine Klette! 


dobla und les’ Micky brauch’ keine Zeugen bei 
die Leviten! & he dem, was ich dem Werrä- 


ter zu erzählen hab’! 


b ‘ Juchhu! 
sie endlich Mickyli! 


Ich weiß nicht, ich weiß nicht. Ich wog? 
glaub”, ich pack" auch meine 


nach Entenhausen. Was 
soll ich hier so allein? 





Ja, bist du denn nicht in dem 
komischen 
.. Pasodo- 


Aber ich habe 


u Pa 

doch nie im Traum —__ bla? 
daran gedacht, dort- 
hin zu fahren. Hör.. 





Stimmt! Ich hab’ heut in aller 
Früh den Zeitungsjungen abge- 
paßt, die Zeitung aufgeschlagen 
und das alte Foto vorsichtig 


aufgeklebt. Wie du siehst, ist mir } 


Minni auf den EB) ge- 


Na ja! Jedenfalls wird sie dort 
nicht lange bleiben, wenn sıe 
merkt, was los ist. Aber bis da- 


Rakete fer- 
tigmon- 


tiert! RE 


Ich hatte natürlich 


| daß sie sofort fuchs- { 
| teufelswild würde kerl! 


W Aber 


Zeitung 


Das Foto ist ein 
Zeitungsausschnitt 
von vor zwei Jahren 
vom Botschafter- 
ball in Enten- 
hausen. 

















Juchhul 
Micky, du bist 
ein Teufels- 


sehnlichst gehofft, 


und hier abreist, 
Siehe da, so 
geschah es 
auch! 


Außerdem hat sie’s ja so 
rı gewollt! Wenn sie uns ın 
Ruhe hätte arbeiten las- 
sen, wär's gar nıcht 
so weit gekom- 








ist doch 
Avon heute?! 






Ich heiße Minni und f Folgen Sie mir, 
komm" aus Entenhausen. | Sefforita. Ich bring‘ 
Ich möchte auf der Stelle ' Sie zum Palast! 
von Fräulein Rosa- Ä 

Am Tag maria empfan- 

darauf, gen werden, 

in der 

Hauptstadt 

Pasodoblas... 


Wenn Sie sich “ Knirsch! 
einen Augenblick Was heißt hier 
gedulden wollen!| | Minni? Die Freun- reizend? Wie 
din des reizenden kommt sie da- 
Micky? 4 zu, ihn so 
" zu nennen? 


Wie freu’ ich mic Spielen Sie kein Ich versteh’ kein 
| Sie zu sehen! | Theater. Ich weiß| \/yort. Ich will Ihnen 


Wie geht's dem Een DELHI, doch gar nichts 


| hachsympathischen Sur vormachen, 
«von Ihnen nichts sefiorital 
vormachen, lassen 

Sie sich das ge 

sagt sein! 


raus 
mit der 
Spräachel 









Lassen Sie sofort den gemeinen Wer- 
räter rufen, sonst reiß’ ich Ihnen_- 
| die Haare 








Wegen tätlicher 
Beleidigung der Tochter des „Primer hombre” 
verurteile ich dıe Angeklagte zu zwei 
Jahren Gefängnis. 


‘ Diesmal bin ich über- 
zeugt, daß uns nicht der 
geringste Fehler unter- 
| _ laufen ist. Jetzt 


In diesem Ä ? | A| kann's losgehen! 
Augenblick, I ur 
vıele 

tausend 

Kilometer 

entfernt... 





zZ , urzmeldungen 
Schalt das aus dem Ausland: Aus Paso- Y 
Radio an, 


.. die lage lautet auf Körperver- 
lletzung, begangen an der Tochter des 
Diktators, Der Name der Entenhau- 


sten geahnt hätte, was sie 
sich da einbrockt, wär’ 
ich nie von Holzhausen 
weggelaufen. 


Wir müssen sie retten. ;  Landeerlaubnis 
In knapp zwei Stunden > ( erteilt. Zeit: 
könnten wir in Y | 
Pasodobla sein. 





Los, los! Je länger Minni im Ge- 
fängnis sitzt, desto mehr gerät 
sie in Wut! 


Amigo! Wie : 
freu’ ich mich, ich... war auch 


dich zu Tıgrad auf dem 
sehn! 


“ Was erlaubt 
der sich? 
Wachen! 


Oooch! 
KRosamaria! 


Aufhören! 
Sonst 
erstick' 


Huch! Tut mir 
nichts! 
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Rosamaria! Ich erlaub’ nicht 
daß so mit Goofy um- 


S IN | | gegangen wird! 








Nicht aufregen! Ich bin ja 

so glücklich über dein Hier- 

sein, daß ich sogar deinem 
Freund verzeihe, Wachen! 


Laßt ihn lau- & 
m 7 





en! 


Ahem... natürlich, Meinst du da- | 
| um dich wiederzu- nat 
| hen. Mur, da ist 

‚Um m, ee diesen Wirbel- 
IH WISger: noch ein /f sturm namens 
zusehen, hoff’ Ä | Grund! 

ıch. Oder wes- 
wegen sonst? , 


Dann erzählt er Rosamaria der 
Reihe nach, was passiert ist... 


Richtig. Wenn Minni in 
Schwierigkeiten geraten ist, so 
deshalb, weil ıch sie genarrt | . 

habe, Ichhab’ ale verzöih ihr hat mich beleidigt 
ET RRROREER, und und gehauen! Sie 

en . schenk ihr soll ihre Strafe 
die Freiheit! u abbü- 





Nur meın Water konnte sıe begna 
chgen, aber wenn du zu ıhm läufst, 
gann lass’ ıch dıch auch ıns 
Gefängnis 
werfen! 


Huch! 
Nur gut, 
daß du mir 
das sagst! 





Gefällt er dir? Ich pflege ıhn 

eigenhändig. Mit der Unter- 

stutzung von zehn Gärtnern 
naturlich! 


Buhuuuuu! Du 
denkst auch nur wollte dıch 
an sie! x nıcht krän- 
Buhuuuu! ken. Komm, 
reden wır von 


was anderem! 


6/ 


Be 


Reden wir nicht mehr won Minnil! J 
Komm, ich zeig’ dir u 
meinen Garten. | #7 


Famos! £ 





 Ahem... wirklich sehr schön. 
Parkanlagen waren schon immer 
meine Leidenschaft. Also, 
was Minni angeht, so... 


Das ist lieb von dir, 
Amigo! So! Jetzt 
laß uns zu Abend 
speisen! 
Wie du 
willst! 















Aber ıch | ' f Acı nein! Ich 

tu doch \ hab vielmehr 

nichts ande- / den Eindruck, | 
ao rel als ob du nichts 
; inderes ım Kopf 
hättest als dıe al 
berne Rosamarıa! 


“og = N a 


Gegen Mitternacht ist Micky 
wieder bei Goofy... 
Gruß dich. Ich hoffe, \Y Gewiß... ge- 
man hat dir was zu wiß! Mach dir 
essen gebracht. nur keine S0r- 
gen um mich 


oder Minni! 



























| 


Ich hab" nichts Ich weiß 
anderes getanals nur, daß wir | | jetzt damit an. Es gibt | 
versucht, sie mild zu } ni im Grunde nur eine du schon, 
stimmen, damıt sıe bıs jetzt Keı- Mögl:chkeit: nam- — wie? 
Wınni freilaßt. nen Finger lich, ihr zur Flucht \ I 
Glaubst du miı geruhrt ha- | | zu verhelfen! Se 

1 ? F 


Noch nicht genau. Wir werfen Soviel ich weiß, muß es ganz 
mal einen Blick auf Gefängnis | hier in der Nähe 
und Umgebung, sein. 

ja? 


Solang wır das 
nicht wissen, 
nützt uns 

der schönste 
Fluchtplan 
nichts! 


Zwei bewaffnete Wa- 
chen. Hmm! Wenn man 
wulste, ın welcher Zelle 
sich Minni genau 
befindet?! 


GR 
A 
N 
j VON PasoeNır 


Ja, ich bin’s, Minni! Schau nur, 
wo ıch durch deine Schuld 
gelandet 
bin! 


Psst! Du bist die 
längste Zeit da oben ge- 
wesen! Morgen nacht 

befreien wir 
dich! 





70 










Schnell zurück, bevor uns 
einer bemerkt und es | 
Rosamaria zuträgt, 
9 








\ gleich haben 
wir's! 


f Mickyyyyyy! \ Wie? Schon 
Amiiiiigo! Rosamaria?!? 
} Hast du auch ver- 
standen, was ıch dir 
| aufgetragen hab’? 


Menge zu tun. Mich hat 
die Tochter des Dikta- 
tors von morgens bis 

abends mit Beschlag 







brauchst. 
Ich besorg’ 





Sombreros... Ponchos... eine Fla- \ / Guten Tag, meine 
sche mit Schnaps und | |? liebe Rosamarial 
blablabia... — Guten Tag! 
blablabla... Gut! Aber 
| ja nichts 
vergessen! 





Ich dachte, wir machen 
einen Ausflug aufs Land 


ee 
- Aber natür- 
ich! 


T 


Das wird dir gefallen! { lich! Eine 
glänzende 












Armer Micky! Er tut mir 
ja so leid. Womit hat er das 
verdient, daß er mit der 
Ziege den ganzen Tag 
lang die Gegend 
bestaunen muß! 


Na ja, wer weiß, ob's 

mit Minni zusammen 
nicht noch 
schlimmer 





Am Abend... | z | 
= so 
Par, weiter! Mir 


— Curucucucuuu,,., 


morı-ı-baaaaa..., kommen 


| gleich die 
{ Tränen! 


Ohl Ich fall’ um vor Müdigkeit! 
Gute Nacht! 


Die ‚Trowadores’ verziehen 
sich, Mach das Licht aus 
und halt dich dicht 
hinter mir! 


In dieser Verkleidung 
erkennt uns 
keiner! 


Nun, hast Ich hab’ alles 
du alles unter einem 
gekriegt? Busch im Garten 
versteckt. Wie du's 
gesagt hast! 


So! Das Zeug 
öffnet uns Tor und 
Tur! 





einen 

Schluck, Amigo! Komm, 
sei kein Spiel- 
verderber! 


Gluck! 
Gluck! 


'nen Abend, Freunde. 
Kommt, trınkt 
mit uns! Ä 


Die haben's gut. Ich tät ja zu gern 
einen heben, wenn ich bloß 


Hicks! Da, nımm und 
maul nicht! 


Eigentlich... ach was... wie 
sagt man so schön? 
Einmal ist keinmal! 





Das Schlafmittel hat augen- \ 
Als die Flasche leer blicklich gewirkt. Komm 
ıst, fallen die beiden jetzt, mir nach, 
Goofy! 


ahnungslosen Wachen 
schlaftrunken um 
und schnarchen... 


lang. Aber Vorsicht!/ einen stoße, 
Der Gefängnis- bin ich schnell 
wärter! wie der Blitz! | 





He! Wer seid ihr? 


Da sind wir, Minni! Die Bahn | — 
u ist frei! Jetzt geht's - Erklär mir 
m tn zuerst mal 


* Hört nicht 
hin! Lauft, : 
was ihr könnt. Der 
Flugplatz ist ganz 
\ nah! 





He! Sie können 
doch nıcht 
einfach... Huch! | 


Buhuuuuuf! Ich 
Arme! Ich bin ja 
so unglücklich! 

Buhuuuuuul 


* Haben Sie was anzu- 


melden? 
Das regeln 


? wir ein andermal, 
Amigo! 


Endlich, endlich 
bin ich diese 
Rosamaria 


... Ich hab’ genau gemerkt, 
daß es dir in Pasodobla nicht 
gefiel, und daß du 
abreisen wolltest... 
buhuuuuuul! 





Und da hab‘ ich gedacht, ich komm’ 
mit dir nach Entenhausen... deshalb 
hab" ich mich... 
buhuuu... 
hier drin ver- 

steckt! 


Tatsäch- 
lich... 
Kurz 
darauf... 


Buhuuuu... und ich hab’ ®* 
gedacht, du freust dich, Beruhig 
wenn du mich hier fin- dich! | 
dest, aber jetzt... Das 
buhuuuu... will ich machen 
lieber wieder heim zu 

ı meiner Mama... 


Jetzt aber Kurs 
auf Entenhau- 





Spiel hier nicht den 
Helden. Ich sag’ dir eins, Micky, 
da gibt’s nur 
ein Mittel! 


Tags 
darauf... 


Ein schönes mageres 
Schnitzel drauf, und der 


blaue Fleck ist im Nu Schließlich hab’ ich 
MT- wa dich doch um Verzei- 


ja auch hung gebeten, 
| das mindeste! ir 


Wenn du aber meinst, daß ich mich auch \/ Schon gut! Schon 
entschuldige, dann irrst du dich gewaltig! ) gut! Schwamm 
Ich bereu's auch nicht die Bohne, daß ich drüber ! 
der doofen Rosamaria eins | 
ausgewischt habe! 





- Na ja, vielleicht härt Micky ist schließlich eine wichtige 
ich doch nicht 

ganz so scharf 
sein sollen! 


Persönlichkeit! Ich hab’ kein 
Recht, ihn so abzukanzeln. Wehe, | 
wenn er’s mir näachträgt! 





Ich weiß! Ich versuch' 
lieber, von jetzt an nett zu 
ihm zu sein... 


Ich müßte ihn um Werzeihung 
bitten. Äber dann vergeb’ 
ich mir was! 





Hier, Micky! Ich hab’ dir Ein ganz neues Rezept. 
eine Erdbeerkaltschale Gut, was? 
gemixt. Das magst 
du dach so gern. 
Aa... ausgezeichnet! 





| „.. und ich setz’ mich hier 
die Zeitung Ä zuf 
Vor... 


Ach, weißt du, das wird endlich 
ich an deinem Pullo 463 mal einer, der dir auf den Milli- 
ver weiter! ii meter paßt. Ich hab’ genau 
Maß genommen! 


| Jaja, ıch geb’s zu, Er ist tatsächlich 
eine Spur zu 


Tags 
darauf... 





ÖOoooooh! Schluchz! Da: Nein, nein, das kann ich nicht zulas- 
bei hab’ ich mir eingebil- sen, daß du was trägst, was ich 
det, ich hätt’ mich dies- verpatzt hab’! 
mal wirklich nicht : 

verzählt! 


| Du bist größer als Micky.) O nein! Das lass‘ nun ich 
Da, der Pullover ist für | wieder nicht zu, Zieh 
dich. Zieh ihn an! ' ihn sofort aus! 





Tu ihn zu den andern 24 Stück, die du 
mir in den letzten zwoı Jahren 
r = i 









Den hat Minni für 
mich gestrickt. Also ge- — 
hört er mir! OÖ Micky! Du bist 


wirklıch ein Kavalier| 





‚Der nächste, den ich dir stricke, Hier habt ihr eine Bananen- 
paßt wie ala reach wirst Z milch. Ich richt’ inzwischen | 
| men das Essen! Ä 


Hast du das gehört! ? Sie hat zum fe 
ersten Mal zugegeben, daß sie sich in f Sie hat wohl zur 
den Maßen geirrt hat. Was Zeit einen Anfall von 
| sagst du dazu? | Milde! Das 
u! zus) muß man aus- 
nutzen! 





Minmi! Hast du einen Augenblick 
Zeit? 


Aber sıcher, 


Ja, von dem. Er bittet mich um mei- 
ne Mitarbeit. 


| Es, Wie leid e5 Jır Tale, das An 
gebotr des Wissenschaftlers auszuschla 
igen. Du und Goofy, ihr fahrt morgen 
inach Entenhausen zurück! 


+ 


Da 


Ich hab’ heute morgen einen Brief von 


Professor Wieging gekriegt 


_ Von dem vonder 
Internationalen Geografi- 
schen Gesellschaft? 


Davon schreibt er nichts. Ich lehn’ 
aber ab, um dıch hier nicht 
allein zu lassen. 


K ommt nicht in 
Frage! 


dem Zeitungskönig. Der hat 
ich schon seit ewigen 





Sobald du weißt, 
warum es gaht, 

; schreibst du 
mir aber, 


Goofy! Essen kommen! 


Oho! Ich hab" nicht gewußt, daß die Interna- 
\“tionale Geografische Gesellschaft ein Fuß- 


darauf 

in En- 
ten- 
hausen... | 


"Na ja, siehst du denn nicht den Das ist doch ein Globus, du 
| Fußball da oben? 1 Ahnungsloser! 





Micky auf 
ngerexpedition 


co 
ern 


INTERNATIONALE 
GEOGRAFISCHE GESELLSCHAFT 


Wer weiß, was Profes- 
sor Wieging von mir will? Er 
soll ja ein ziemlich eigenarti- 

ger Käuz sein! 


Zu Professor Wieging? Hier Danke! 
| _ entlang, bitte! | Komm, 
Goofy! 





Hau ab, Micky! Der 
Mann will uns in 
Stücke hauen! 








| Inzwischen... Tut mır leıd! Ich wollte Sie nicht er- MM... ja, ge- 
| — wiß! Ich hol’ 


schrecken! Ich hatte nur gerade ein 
altes Beil, das eınst einem meiner «nur eben meinen 
Vorfahren gehörte, ıeder 
Pe „ bewun 


| Komm, hab dıch 
nicht so, 


t wann- 
sinnıg! Wor- 
ıcht ıst dıe 

Mutter der Porzel 


\Macht nichts. Kommen wir 
zur Sache! Wıe Sıe wissen, 
beschäftige ich mıch seit 

Jahren mit den Unterneh 
mungen meiner Ähnen 


Freund 
I zıehi es 
vor, dräu- 
Ben zu 
bleiben! 


Genauer gesagt, \ Ich weiß, daß da an- 
bereits 600 Jah- /dere Gelehrte nicht 
re vor der Ent- /mit Ihrer neuen Theo 
deckung durch \ rie konform | 
Christoph Ko- 


X Ach, du alter Angst- 
hase! 


| ... der alten Wikinger! Die Ergebnisse | 


stellen alles bisherige Material in den 
Schatten: Sie haben, sag’ ich Ihnen, 
als erste ihren Fuß auf ; 
amerikanischen 
Boden gesetzt! 


Tja! Sıe behaupten, es seı nıcht mög 
lıch. den Atlantık auf einem ?0 bıs 

30 Meter langen Boot mıt quadratı- 
schen Segel zu uberqueren! 
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Aber ıch beweise das Gegenteil! 


| Mir fehlen nur noch ein paar mutige 
Gefährten für die Mannschaft, Was 
ist, würden Sie eın- 
| Aber gern! 
Könnte auch 
mein Freund 


Goofy mitkom- 


men! 


Ich werde allen Zweifeln ein 
Ende bereiten, indem ich die 
Fahrt in authentischer Weise 


Einverstanden. Hier sind die Anweiı- 
sungen und die Flugtickets für die 
Reise nach Skandinavien. Von dort 
aus starten wir unsere 

it 


ES "Na endlich! Ich hab’ schon angefangen, 


BERN 


A| 


E 


mir Sorgen zu machen! 


Tu das Ding 

weg und 

komm mit. Wir 

müssen Koffer /f 
packen! 
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Am folgenden 
Morgen... 










Beeil dich, sonst fliegt das Flugzeug ohne 


- z = r- I 
Um so besser! Ich bin näm- uns ab! 


lich gar nicht so erpicht auf | 
die Expedi- 


Mir läuft’s kalt den Rücken "runter, Stimmt! Aber ich bin nun mal 
wenn ich daran denke, daß wir den | jeıner, der seıne Freunde ın der 
Atlantischen Ozean in | Gefahr nicht im Stich 
einer Nußschale über- 
queren sollen! 


h hat dıch 
einer gezwungen | 
mitzukommen, Goofy! 





schön, daß Sie da sind. Mit 
Ihnen ist die Mannschaft 


Kurz darauf werden sıe von 
dann komplett! 


Professor Wieging, der 
schon vor ihnen abgeflogen 
r, auf der rf 
en nen | /} Wenn Sie gestatten, 
Se; f werf’ ich mal 
einen Blick in 
_ das Schiff! 


Ich hab’ den Eindruck, Ihr Freund | Ein Schild! Mal 
rauf- 


ist nicht so begeistert wie Sie, an der 
Überfahrt teilzu- | K | steht! 
nehmen! Aber ganz im 
Gegenteil! Er ist 
nur ein bißchen 
aufgeregt! 
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anstatt die Nase in die 
Luft zu strecken? 


Auf dem Schild Y >> Er | | B!Sdmann! Wozu soll \ Sprichst du | 
steht groß und und, a ıch ihm erst erklären, mit mir? 
deutlich: Ach- f daß ich ja grad das 

tung! Stehen, Schild gelesen | 

bleiben! TO hab’, als... 

Lebens- 





Nein, ich hab’ nur Behält deine Gedanken lieber 
laut gedacht! } für dich! Du lenkst mich sonst 
Oh! „m 





Du bist ja Da fragst du noch? - 

ganz durch- \Die haben sich wohl Nun übertreib mal nicht! Bleib 

einander! Ist } hier alle gegen mich | lieber in meiner Nähe, Professor 
was verschworen. Ich Wieging erklärt uns jetzt den 


passiert? bin k.o. von Kopf genauen Ablauf 
\ F der Expedition! 


Wie ich schon sagte, vollziehen 
wir die Expedition unter den- 
selben Bedingungen wie viele 
| Jahrhunderte zuvor bei der 
ersten Überquerung! 


Ich versteh’ ein- 


von der Werft fern. Wieder- I | fach nicht, was ; 
sehen bis nächste dich so beunru- 
higt! Du hast 
nichts als Rei- 
sefieber! 





Auen Ban 
Natürlich Ah, so steht'salso? || Wer A sagt, muß auch B sagen, Ich 















ist das Un- \ Ich hab’ ja immer | komm’ also mit! Also schlaf qut! 
ternehmen ([geahnt, daß du nicht 2 | 
N Sn. alle Tassen u 

siken. Aber | IM Schrank 

gerade das hast! 

reizt = 





mich ja! 





"Wo ist denn Ihr Freund? | Nein, er wollte nur noch ein paar 


Hat er einen Rückzieher 1 Kleinigkeiten besorgen 
/ BAUHRE Zu AR user der Ab- 


Eine 
Woche 
später, 
auf 

der 
Mole,,. 





Sobald er da ist, gehn 
Sıe an Bord. Wir können 
sogleich in See stechen! 





” = — — i w; ii — u 
 Uffl Das wirst du | Halt! Mit Vergnügen! Ich kann 
gleich sehen! runter Znämlich nicht mehr! 


Tut mir leid! War- 
um haben Sie ihn 
auch ausgerechnet 
unter meinen Kof- 
"_fer gestellt? 


Huch! Was 
seh’ ich? 





Eine elektrische 


Taschenlampe?! | 
Weg! J 


Hiiiiilfe! 


“ Ein Schlafsack?I? \ 


K_ Weg! 


| Eine Wärm- 


flasche? 
Schluck! | | 





5o versteh doch, Goofy! Professor Die alten Wikinger hatten gewiß 
Wieging hat ausdrücklich untersagt, weder Schlafsäcke noch Taschen- 
jedwedes modernes technisches . lampen, noch Dampf- 
Gerät mit an Bord A | kochtöpfe... _— 
zu nehmen! u | — Richtig! Dafür 
Fi 5 | | haben wir halt 
so was! 









Los, kommen Sıe 

wieder an Bord! 
Wır lichten dıe 

Anker! | 







damals dabeihatten. 
Nichts darüber hinaus! 











(Qua tsch! So ein 
Blöd- 
sinn! 


Gute Reise! Viel 
Glück! 
Mögen euch die 
Winde gunstig 





Hier! Ein Bärenfell! Eine 
Fackel... 


Draußen 
auf offe- 
ner See 
verteilt 
Professor 
Wieging 
die 

Aus- 
rüstundg... 













| Und was soll { Hören Sie auf, oder 
ıch damit? Wiel- } ich werf’ Sie über 
leicht den Groß? Bord, wie's meine 
baum fällen? Vorfahren mit den 
Haha- meuternden Matrosen 
gemacht haben! 


pedition auch gelingen! Und 
er bewei- ) da hab ich, im Wertrauen 
sen, daß | 
er recht 
hat. 










Der Professor ist 
bekloppt, das sag’ 
ıch dir! Sieh 
dir an, wie der 
uns BUMEFEATIAN 






Genau wie 
die alten 
Wikinger! 





Das Ganze ist doch ein einziges 


Abenteuer, Mit dem Äpfelkahn 
kommen wir doch nie im Leben 
nach Amerika, Und mit nichts als 


demUmhang um holen wir uns 


bloß einen Pie- 
i— senschnupfen! 





kbar 


Oh! Der Wind f Alle Mann 
flaut ab! ! an die 


Legt euch in die Riemen, 
sonst bringt uns die 
Strömung vom Kurs 


Habt keine Angst \ 

vor dem Nebel, ich 

bin euer Steuer- / 
mann! 





Weiterrudern! Das 
war lediglich 
ein Eisberg! 


Ach Zwei Tagen und Aweı Mut! Unser unbezähmbarer 
Mächten abenteuerlichen Näavı-| nn trıumphiert 

gierens gerat die „ Wiking” ın 

eine SChWweren Schneesturm.. 


oh 


ef: 


Y N > h. | E 
h, j 5 Wi = 
EN N. " N Pur 4 # 
HM 


NL 


=? 


BErrrr! Wenn ıch dran 
denke, daß ıch noch 
nicht mein Testament, legt sich 


wieder! 
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UffI Endlich! Ich bin ja ge- Natürlich ha- 
spannt, in welche Richtung uns ' ben Sie auch 
der Wind abo 


So ist 
es auch,.. | 
Vier 
Tage 
später... 


alten Wi- dabei, Also 
kinger hatten.. /_ Müssen wir unsre 
Position nach dem 

Stand der Ge- 


stirne aus- 


keinen Kom- 
paß dabei? 





Legen Sie sich schlafen, und machen 
Sie sich keine Gedanken. Der Himmel 


ist für mich der exakteste Kom- 


_ paß, den es gibt! 


„., macht Professor Wieging die 
genaue Position aus... 


Ma, ich hab's mir 
schlimmer vör- 
gestellt! 
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Ja, wir sind vom Kurs abgekommen, 
aber nur unerheblich, Statt in der 
Nähe der Mündung des Sankt- 


Mir macht das gar nichts aus! 

Wer weıß, wie oft das meinen 
Vorfahren 935 

Ja, nur wollen wir ' — siert ı51! 

jetzt besser das Segel “ 

flicken. Die Männer sind 

erschöpft vom Rudern, 





Die Küste 
kann nicht 
mehr weit 
sein! 


Land in Schnell, Herr Maus! Ich 
Sicht! > mach” das Anlege- 
7 —/] [/7 4 manöver, Bewaffnen 


N Sie die Leute! 
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Also aufgepaßt! Augen 
auf und klar zum 
Gefecht! 


Dıe Rothäute könnten uns. | 


Klar! Wird 
gemacht! 





Stimmt! Ich bedaure es ja sehr, 
daß sich im Laufe der 
Jahrhunderte alles so 


= — geändert hat! 
wa EN 2 





Hm... Niemand! Die Rothäute sind 
Nicht mal ein seit vielen Jahren 
Wilder, der keine Wilden 

uns angreift! mehr, Herr Profes- 





| Wenn die meinen, ich tu hier jagen 
oder fıschen, dann | 
irren die sıch 
aber gewaltig. 


Ich halte hier Wache. Machen Sie 

mit den andern Proviant. 

Bis zum Sankt-Lorenz-Strom J 
N istesnoch weit. | 
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Ich find” gewiß ein Dorf, wo 

ich mir alles, was ich für Wer weiß, ob nicht schon 

“= ©, den Rest der hinter dem Hügel da 

Si Reise brauch‘, \ eins liegt?! 
a in kau- 
nn fen 
\ 


KEN kann, 
\\ mn 
® & k 


A, 


Sei gegrüßt, 
Roter Bruder! | 


Bleichgesicht 
im Änmarsch! 


Ach du Schreck! Die 
Rothäute greifen an! 


Y Auf ihn! 
' Faßt den 
‘| Betrüger! 
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.i “Hah! Du entkommst mif nıcht! I = 
7 Schnell, > mu a 
| ablegen! Oh! Was ist 


der Kerl 
verbissen! 









Ich helf’ 
dir, 
Goofy! 


ja! Wır haben sogaı 
einen Gefangenen ge 
macht! Nur, warum 
\haben sie uns bloß 


Zufrieden? 
Jetzt hatten 
Sie doch 
Ihren Angriff 


[ Du Bist eın Betrüger! Alle Bleich- 
gesichter sind 
Betrüger! 
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So, der 
wär’ erledigt! 


r Pah! Ich wollt’ bloß 
eigentlich \ Lebensmittel kaufen, 
Goofy wis- Da sınd dıe Rothäute | 
sen! 7 gleich wie dıe Wilden | 

} A auf mich losge- 
gangen. 


Das müßte 


Mein Stamm lebt in Frieden mit 

Bleichgesichtern, Wir kaufen von 

ihnen Fernseher, Plattenspieler, 
Märmelade, Tiefkühlkost. , 
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Und wir verkaufen ihnen dafür 
unsere Biberpelze! Äber gestern 
um dıe Kaffeetrinkenszeit haben 
uns zwei Bleichgesichter 
betrogen, 


Ja, das ist eine 
Banknote zu 
20 Talern. | 


Jetzt sehen 


Sie haben uns mit Falsch- 


geld bezahlt. Hier ist 
der Beweis! Fi 
nn _ nn fr 


He! Was 
machen Sie 
denn da? 


Die Banknote ıst nur eın ge- 
wöhnliches Stück 
Papier. Der ganze Auf- 
druck ist ver- 
schwunden. 




















Gemein, 50 
“was vor mir 
überhaupt 
zu denken! 


| Dann ıst ja alles klar, Die 
Rothäute glaubten, du 
wolltest sie ebenfalls 
mit Falschgeld 
hereinlegen! 









Du kannst dich dumm: 
und dußlıg lecken, 
bis da mal was 


1 SO, nachdem alles geklärt ist, bringen 


wir dıch 
wieder an 


Land. 


Nicht nötig! Ich | 
schwimm' 
zurück! 








Hugh! Du bist kein 
Betrüger! Ich bitte 
dich im Namen 
meines Stammes 
um Werzeihung! 


Verzeihung 
/ angenommen! | 
Hugh! | 


Und wir können weiter Rıch- 
tung Sankt-Lorenz-Strom 
fahren. 
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Schade, daß es gleich weitergeht. Ich 
hätte zu gerne die Gauner ausgemacht 
die die Indianer mit Be her- 
einlegen. 





Ein paar 
Tage später, 


nachdem die \ 


„Wiking eın 
paar Meilen 
den Sankt- 
Lorenz- 
Strom hin- 
aufgefahren 
und damit 


am Ziel ihrer [| 


Reise 
angekommen 
ist... 


Zur selben Zeit, 
in einem Dorf 


ganz in der Nähe... 


Sy 


ee: 


I Alles, was ich 
mir wünsche, ist, 
von dem Kahn 
runterzuk om 
men und wieder 
zuruckK Zu Sem ıfm 
Entenhausag! 


‚Bugleine 
feeeest! 


Hier ist das Geld, Adlerauge! 

Wenn du gestattest, nehme 

ich die Pelze und . 
zıehe weiter! 


Küste erhalten. Daher will ich = 
zuerst dein Geld kontrollieren! 


Ha! Diese Art 
Kreuzfahrt war 
halt doch 
nicht ganz das 

Richtige für 
dich! 












Ohl Ergreift die Bleichge- 
| sıchter! 
Los! Wır lassen dıe 
Felle schwimmen! Wenn 
wir Gluck haben, retten 


Wir unsre m {ö 
tn ir = F; 





Huch! Da nehmen 
wir lieber gleich 
Reißaus! 























Uff! Gerade Jal Nur: das sind 
noch ge- nıcht die einzigen 
schafft! __—” Felle, die uns davon- 

schwimmen! Jetzt wis 
sen alle Rothäute landein, 


Wo wir doch fast ehrlich be | ... tun wir sie eben Ich 
zahlt asian Die wollen unser | | u stehlen! Hab’ schon 
Geld nicht? Na, um so besser, ET , De / immer ge- 


Die sollen uns kennenlernen, 
Wenn wir sie uns nicht 
kaufen können... 


r sagt, an Ihnen 
ist ein Genie verloren- 





\'Oh! Schaun Sie \ Du grüne Neu-X | ie, 

"7, mall „-‘nel Vor dem ist Wh W\ 
rs \, , 'man dach nir- -! 
„ »gends sich 
\ 


h | 
Just in es . 
diesem 
Augenblick 
ist die 
Wikinger- 
expedition 
gelandet... 





Was kann zone Sie regalmiärig Solchermaßen aufgeklärt, staunt 
Micky denn in) unten se an". | | Kater Karlo nicht schlecht... 
dem komi- augenblicklich an der 


NUR ingerexpedition “© 50 ein dummer Zufall! 
an rotessor SLIDE teil Aber vielleicht gar nicht 
haben‘ IT | schlecht für uns! 





| Gleich heute nacht geht's ran... blablabla... 
und dann gleich... blablabla... Hast du's 4 
gt? | 


Wenn wir nämlich die Felle 
stehlen, müssen wir zusehen, 
daß wir schleunigst damit 
verduften. Also hör 
mir gut Zu... 







Als die Dunkelheit völlig 
hereingebrochen ist... 
Los, weg ! j Oooooh! 
Gleich | 
ist hier die Hölle 

los! 


Hier entlang!\  Sjesind 
Hier entlang! zum Fluß 
| gelaufen... 


Da drunter 
sınd sıe ver- 


Die Bleichgesichter stehlen 
die Felle. Schlag 
Alarm! 


Du Schreck! 
Schon wieder 
eın Angriff! 





Die Pelze, die zwei 
Bleichgesichter im Dorf 
gestohlen haben, nachdem 
sie versucht hatten, mit 

Falschgeld zu 


bezahlen! 





Los, Freunde! | Allzeit 
Wir helfen den bereit! 
Rothäu- 





Hier sind sie nicht vorbeigekommen, 
aber wir wollen euch gern helfen, sie 
zu fassen. Die beiden haben | 
eine x [> = 
Lektion 

ver- 

dient! 





Kommen Sie Y/ Soll ich das Schiff un- 
nicht mit, bewacht zurücklassen? 
Professor? Nein, nein! Ich halte 

hier Wache! 















Hande hoch! Ihr mußt die beiden 
Pelzdiebe sein! Wenn ihr auch ein 
— , bildet, auch die ‚„Wiking’ rau 
" ben zu konnen, dann 
täuscht ihr 
euch sehr! 


| Har! Har! Während unsalles \ 
im Wald vermutet, machen | 
wir uns mit dem Museums- _/ 


stück da aus dem Staubel J 





Er alarmiert 
die andern! 


[ Auf das Signal hin kommen Micky 
und Goof ds ange- 





K leiınas 
Bleichgesicht 


Die beiden machen 
euch keinen Ärger 151 großer 
mehr ich sorg dafür Freund der 
daß sie hinter Rothäute! 
Lebt 
wohl 


Ach, übrigens! Ich habe \ Nein, danke Endlich mal ein vernünftiger 
vor, mit der „Wiking” Für uns ist die Entschluß, Ab hier nehmen 
nach Skandinavien zu- Expedition hier wir uns aber eine stink feine 
rückzusegeln. Wollen Sıe zu Ende. Wır Hochseeyacht. 


k J müssen cdıe 
ommen? beiden Gauner 


umgehend nach | Damit wurd‘ 
Entenhausen Zur | ich nicht allzufest | 
Polizei brın | rechnen, | 





Ich bın machtig sauer, Micky! f Mut! Wenn wir 
Am Mörgen Ich kannt‘ ja schließlich uns entsprechend 
darauf, nicht ahnen, daß es ins Zeug legen, 
nachdem hier in der Gegend | schaffen wır es 
man den nicht mal ein anständiges / mit etwa fünf Tagert 
Professor Transportmittel gibpf” Rudern bis zum 
nach ein A nächsten bewohnten 
mal zu BE u, ' Ort. Won dort aus legt 
seiner Fi alle zwei Monate ein Li 
Leistung | BR EN niendampfer nach 
begluck ' f Entenhausen ab. 
wunscht 
und ihm 
auf Wie- 
dersehen 
gesagt 


hät 





Freu dich nicht zu früh, Mickyf In fünf 
Tagen, wıe du sagst, sind wir nämlıch in 
ı einem Land, in dem du uns freilassen 


30? 
Und wıeso, wenn 
. ich fragen darf? 


Weil wır dann auf kana- Und da gilt deine Detektivlizenz nicht! 
dischem Grund und Har! Wie ich 
Boden sind! 








Har! Har! Har! Du glaubst doch 
nıcht, daß ıch au! diesen 
Bluff hereinfalle? 


Ich bin Mitglied des Internationalen Bun- 

des der Detektive, kurz IBD genannt und 

als solcher in der ganzen Welt legitimiert, } 
Kanada inbegriffen! 





Sie können gern 
einen Blick auf meine 


Lizenz werfen! 


Ja, ich bin 
zwar gefes- 
selt, 
aber... 


50so! Na, dann machen 
Sie sich mal auf was 
gefaßt! 


Lesen Sie! Da Sie ja gefesselt 
sind, wird es Ihnen kaum gelingen, 
sie mir zu entreißen! 


SCHNAPp ı 


nn a a un 


er mn 
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Geben Sie sofort den Aus- * Huhu! Fällt mir 
r weis Zurück ! _ Anicht im Traum 
- ein! 


Halı, Goofy! Langsam! Ich 
muß erst meine Lizenz aus de 
Wasser fischen! 


Wird besser sein, 
ich tauche! 





Har! Har! Har! Selbst wenn du sie wieder- 
kriegst, nützt sie dir nichts mehr, du 
Alleswisser., 


Wart's ab! 


Na, was sagst du? Bin ich ein r hat naturlich rechı! Das Wasser 
# : i E ; 'n - if A 4 E 
Genie oder hat dıe Schrift so gut Nie unleser 

lich gemacht. Hätt! ich's nur 


nicht? Huhuhu! Sie sind ın eine Plastik hulle gesteckt! 
wirklich einmalig! = 


- Ich werd’ die kanadische Polzei 
Pr “Bald wırd euch schon über euch aufklären. Wer 
[das Lachen vergehen laßt euch drauf! 
ıhr Gauner! er 
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Ha, Micky! Schau mal den Mann da oben J- 
in dem komischen Auf- 
u zug an! 















Das ıst ein 
Beamter der hiesigen be- 


Huch! Und ich dacht‘, Ein Polizist! 
der hätt’ sein Karnevals Da kommt 
kostüm an! mir eine 


m. ER [Koss 
NG | 


— 


| f Los, brull mit! 
Hiiiilfel 


/ Hiiife! 





O Schreck! Ein vollbeietztes Kanu! 
Zwei Mann davon gefesselt! Sie 
rufen um Hilfe! 


Halt! Legt an, 
oder ich schießel 


Huch! Der ballert gleich Hier übergebe ich Ihnen zwei 
los! abgefeimte Diebe! Werhaften | 
"Aber in die Luft! Als Sie sie! 
Warnschuß! Los, wir 
legen an! | 





Alles gelogen, Herr Wachtmeister!| Wenn Tja, der Dicke hat recht! 
wir echte Gauner wären, hätten wir Sie — 
dach nıcht zu Hilfey 
gerufen, oder? 


Befreien Sie uns, ich fleh' Sie Der Kleine und sein Komplize haben uns 
ım Schlaf uberwaltigt und gefesselt, Seit 


an! Wir sind zwei ehrliche 
Pelzjäger drei Tagen geben sıe uns weder zu 
en essen noch zu trinken, 


Durch diese Quälereien wollen sie uns 
so weit bringen, daß wir ihnen unser haften Subjekt keinen Glaube 
Pelzlager verraten. Na, und den Rest | y 

a schenken, oder 
werden Sie sıch ausmalen können! a 
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Meine Feldflasche ist voll mit konzen- 

triertem Himbeersirup! Unverdünnt! 

Wern Sie wirklich seit dreı Tagen 
nichts zu sich ge... 


Aber gar 
keine Frage! Ich mach’ 
schon den Mund auf, 

„Los, schutten Sie zu! 


|Huch! Leer in ganzen 34 Sekunden, Aber ıch bitte Sie! Das kann doch 
Damit ist bewiesen, daß Sie die Wahr- nicht Ihr Ernst sein, Ihr Urteil 
heit gesagt haben. | von solchen Spaßchen ab: 
Na, nal hängig zu ma- 
' Ich sage immer die chen?! Wieso 


Wahrheit! denn nicht?” 


Halt! Stehen bleiben! Ich verhafte Sie wegen \ Das ist 
Freiheitsberaubung, nachtlichen Überfalls, ' dach 
fortgesetzter Verleumdung, mutmaßlicher Wahnsinn! 


„Hehlerei sowie Irreführung einer r | 
ıtsperson! _ aaas? 





Sie und Ihr Ge 
fahrte sınd 
treı! 


Hal Ich hab’ ein spezielles Gespür 
zur Unterscheidung zwischen ehrlı 
chen und unehrlichen Leutenl 


’ KLICK ! 
Ct @ 
2 MT Do] ie 


Wachtmeister! Sıe sind der beste Soll ich dir was sagen? Wenn wir”, 
uns nıcht auf und davon mächen, ' 

nımmi das eın schlimmes Ende für! 

uns! Los, komm! FE 


10 
ut 
% 

[| 
a 
l 


Menschenkenner ; 
unter der Sonne! - | 
Na, nd.. ee \ 


nur micht 
1) 
1} 


E 
A 


Die Kerls fliehen! Halten Sıe 


sie! Schießen Sie! 
Schießen Sie! 
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Ein Glück, gerade noch geschafft! Wenn 
wir das Land unangefochten verlassen 
wollen, müssen wir den Flußdampfer 
noch vor diesem phänomenalen 
Menschenkenner erreichen! 










50, Goofy! Damit wären wir ge: Aber erster 
rettet! Sobald wır in Toronto Klasse, bitte! 
sınd, nehmen wir uns das näch 
ste Flugzeug nach Fr 
Entenhausen 


Vier 
Tage 
spater... 


Na, schön! Eins zu null für Kater Karlo! 
Aber ich kann warten. Früher oder spa: 
ter lauft er mir düoch wieder mal 


über den Weg. Und dann Zurück in 


Entenhausen, 
trennen sich 
Micky und 
Goofy. Tags 
darauf schaut 


Micky nach 
seiner 
Freundin 
Minni... 





Walt Dranıy 


Minni als 
Polizeireporterin 


Grüß dich, Minni! Da bin 


| Seit gestern abend. Aber da warst 
ich wieder! 


du wohl ausgegangen? 


Tag, Micky! Seit a | Be / Ja, stimmt! Sag, 
‚wann bist du denn L könntest du mich ein 
zurück ? Ä | , Stückchen in deinem 


Ich bin namlich Ach, sıchen wieder Erinner mich doch 
auf dem Wege zur A ei | zu einer Bespre nicht immer an 
Redaktion I chung des Damen- / diese Pulloverge 
‚a z klubs Entenhäau- %schichte. Was 1 
sen. Motto: Zwei |konnte ıch da- |] 
schlicht, zwei zu, daß er dir „2 
kraus! if zu groß war? | 
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Du bist gelungen! Mein Hausarzt hatte\ Du Witzbold! Nein! Ich arbeite als 


mich sogar davor gewarnt, das Ding 
je zu tragen! Ich könnte über den 

Saum stölpern und mir den Hals bre 
chen. Hat er gesagt! Ehrenwort! 





Im Augenblick rediıgıere 
und schreibe ıch fur dıe 
Gesellschaftsspalre. Äbeı 
ıch habe dıe Absicht, au! 
Polizeireporterin umzu- 


_Satteln — 
| Aber Minni, ıst dir klar, daß 


so was sehr rıskant 


Na, dann laß dich mal von 

meinen Fähigkeiten über- 

—7 raschen, du Super- 
detektiv! 





150! Habt ıhr mir dıe 
| Liste mit dern reich 
sten Leuten vwonEn 
tenhausen zusammen 
gestellt, mit allen, dıe 
[ur eine Entluh 
rung in Frage 
kamen? 


Begeben wir 
uns doch 
gleich ein 
mal in das 
Milieu, das 
Minni als 
Polizei- 
reporterin 
so gern 
erkunden 
möchte... 


Was les’ ich da? Donal Das weiß ich auch so! Ja, glaubt ihr 
Duck? Der Neffe vom _ Der Alte ist denn allen Ernstes, der alte Geizkragen 
alten Duck? ! steinreich! laßt auch nur einen einzigen Kreuzer 
- springen als Lösegeld für 
seinen Neffen? 





Na gut. Dann laßt uns mal was 
Schönes ausbaldo- 
wern! 





Da stimmt alles, Die “ 
Kuskünfte sind hieb- und 








WW.i5 Ssudst dus, 
IAımmi? Du get 5j 


zum Galamaskenlost, willst aber 


sicli. daß ıch milk omme* T 


Was nd denn Ads 
fur neue Maschen! 


5 ag seibst! 


Sicher wieder Mınni! Inzwı 
schen ıst ıhr aufgegangen, wıe 
lacherl ich sıe sıch auf- 


Um Mınmi! Ich mach’ mı dıe 
großten Sorgen um sıel 


Huch! Jerzı Int Sıc 


‚ufgelegt! Na so was! 





Du. Micky? Hier spricht Mın- 
ns Onkel. Könntest du schnell 
er gewiß 
doch, Worum 
geht's denn? 


Da Bın ıc 


= Tag, Micky! ch bin ın 





Kurz 
darauf... 





Du weißt, daß Mınnı neuerdings dıe Um mich zu überzeugen, will sie einen 
Gesellschäftsnachrichten furs Echo sensationellen Artikel über einen Vor- 
schreibt. Jetzt hat sie sıch ın den Kogf tall beım Galamaskenball 
gesetzt, Polizeireporterin ü ——= 

zu werden! 


Ich wüßte lie ja der springende 
ber, mit wern sid hat sich zweı Ehrenkarten geben 
hingeht, wenn /jassen und erklärt, die eine r. 
sie schon auf Karte sei für sie selbst, die 
EN Sale "9 andere brauche sie für 
es 7 ihren phänomenalen Artikel! 
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Hm! Ich ahne schon, was sie vorhat! Gut! Ich geh’ in ihr Büro und 


sag ihr Bescheid! 


- Ich 
kann dır's ja sa 
gen. Ich möchte 

| nicht, daß meine 
einzige Nichte ın 
eine dumme Sache | 
hineinschlii 


























ine phantastische 5; ; 

(lich hab’ vor, eine Eintrittskarte mit 
‚meiner Tischnummer in einer der fin- 
stersten Gegenden Entenhausens zu 
„verlieren’‘) Den Rest überlass’ ich 
dem Zufall! 


Ah, du! Wenn du kommst, um mir qut 
zuzureden, 50 sag’ ich dir von vorn- 
herein, daß es zwecklos ist. Es bleibt 
dabei, ıch geh’ ohne dich auf den Ball! 







Na gut! Dann sag mir doc 
wenigstens, was 





ständig, es möge jemand von 
der Unterwelt sein! 





eine Riesendummheiıt 
begehst 





Außerdem sınd auf dem Ball eine 
Menge Leute. Da kann gär nichts pas 
sieren. Und dann hab" ıch auch so 
wa55 noch bei mır fur den schlimm 





Trotzdem werd” ıch aus Worsichts- 
grunden ın deiner 
Nähe seirr! 













/ Kommi 
' vuberhaupt nicht 
ın Frage! 


= —— sten Fall! 
Tja, wenn Ju där- _ 
auf be- a —— 


stehst! 





Du würdest alles verderben. Ich 
\ mag’s nicht, wenn man mır 
k hinterherspio- 
' niert! 


Später... 





Halt mal an! Die Pup- 
pe hat was verloren! 


Mal sehen, was 
drin ist! 


ma in unsren Kram! | - d Eine Einladung 
: zum Galamasken- 


1 O.k., Glotzer! 





Klasse! Das paßt ja wie m mal 
dıe Faust aufs Auge! Kerls, "i ET her! 
ıch hab’ eine phantastische 


Am Äbend des Maskenfestes 
ım großen Kursaal... 
u ' ıer aus kann ich alles 
glänzend überblicken, ohne daß 
Minni merkt, daß ich trotz ihres 
Widerwillens 
hier erschienen 
bin. 





Kurz 


darauf... 


Oh! Da ist ja die geheimnisvolle Person! Mal sehen, was 
Minni für Augen macht, wenn sie merkt, daß ihr heiß- 
ersehnger Gangster sich als gu 
> | entpuppt! 


Weil ich eine Karte für diesen 
Tisch habe. Sie ge- 
statten 


sind doch 
eine Frau? 


1 


Ye 8) 
FE 


N 


a 





|Minni legt ıhre Karten 
auf den Tisch.. 
Tja, tut mir leid! Ich fand die Ein- 
ladung auf dem Weg zu meiner 
Putzfrau! Jetzt hab’ ich Ihren Plan 
durchkreuzt! 


Nein, nein, nur, 
es ıst nämlich 
















Hm! Vielleicht konnte ich Ihnen hel 
fen, Ich hab’ einen Bekannten, der 

Kontakt zur Unterwelt hät. Ich| 
könnte Sie mit ihm in 
f | | . D [ 






Aber gewiß! Kommen Sie, wir gehn 
gleich. Ich will doch, daß Sie a 
= mit Ihrem Plan Erfolg e) 


u; | 
\ gehn wir! | 
h ee u ”, 


y 








Huch! Die... Fee und Minni | / Eswird bes 


sar sein, ich 
i ‚2 
brechen auf | geh’ hinter- 


Bis ich meins geholt 
hab", ist's zu 





= - a | — | | ' | 
(ke FF 


| Fahren Sie dem Auto nach! Aber un- 
auffäl- 
lig! 


Das mit den zwei Frauen? 
Wird gemacht! 


unheimlich! Hier würd" 
ich keinem über den 
Weg trauen! 


fahrer hat 
nicht zuviel 
versprochen, 
Kurz darauf, 
in der 
Entenhau- 
sener 

Hafen- 
gegend... 





| Die Damen scheinen sich 
hier auszu- 
kennen! 
Wo sind wir 
denn hier? 


Ja, kennen Sie sich denn nicht aus? 

Das ist doch der alte Hafen. Der ide- 

ale Schlupfwinkel für alle Arten von 
Schmugogler- 


Na und? Der 
Sache gehn wir 
auf den Grund! } 


Die Fahrtkosten schenk’ ich Ihnen. 
Sie sind mir zu 
mutig! _ 


!Ich? Nie 
" im Leben! 
Ich verdufte! 


I Huch! wie komm’ 
I ich da bloß 





Hm! Ihr Freund hat aber j 
e Da ist er! 
N I | eıne unheim 
> hausung! 


Kärlo! Was soll | 
17 


und hast gedacht, schaun wir doch Ganze? 
nal eben bei unsrem lieben 


71 zu sehen! Bist du hier vorbeigegangen das 


Stell dir vor, sie wollte Y | Ich seh’ schon die Schlagzeile 
einen sensationellen Ar vor mir: Önkel zahlt 100 000 
tikel schreiben über eiı fern dir genug Taler Lösegeld für entführte 


Interview mit einem ' ff für eine Kichtai 
Gangster! Deshalb ist sie4 Stoff für e 


freiwillig mit mir hierher |] 













Denken Sie schon mal N 
dran, was ich Schönes uber } 
Sie berichten werde, f 
nachdem ıch Sıe der Po 


lızeı ubergeben Se 
\ 


Die Bohnen sollst du gleich haben, 
du Erpresser! Hände 
hoch! 

















/ Huch! Sie 
Ist bewaffnet! 



















S: 


) X DR 
“NV. 






Nimm ihr dıe Knarre 
ab, Kater Karlo! 






Huch! Ich hab’ 
vergessen, 
sie zu laden! 









uff! Die Kletterei war 
| Zwar anstrengend, aber 
wenigstens bin ıch 


| \ jetzt 






Wer weiß, wo sie Minni h in 
verschleppt haben. Und... 








Du unterschreibst, 
andernfalls... 





“Micky findet dich! Verlaß dich 
Kater Karlo? | 


drauf! 
| r YUnd Minni in "Tom 7 
Schon zurück | den Händen die- 
aus Kanada? | ses Schurken! 






Du machst hier wohl Frühsport, 
Kleiner, wie? 











u: 
| 
] 


(Schluck! \ 
era 


Dem werden wir Bring das Kerichen da 
gleich abhelfen! zum Chef. Der 
freut sich! 


Da: schautmal va W \ Har! Har! Das reinste 
Schönes vor der Tür gefun-/}habt ihr mit x ' Familientreffen! So 


den haben! \/hm gemacht?]| | ein Zufall! 






Auf, Micky! Du sollst hier 
auch mal zu Wort kommen 
dürfen! Wach auf! 


gehl 5 
dir, 






Noch ein Es sei denn, deine 
Sprung Freundın unter- 


Be : P I 
gefällig? ‚schreibt Ich unter: 
i schreib” s0- 
/ i fort! 


Ihr vergnügt euch 50 lang in unserm Gäste- 

appartement, Der Lange und sein Kumpel 
haben die Freundlichkeit, euch dorthin 
zu bringen, Ä 


Micky 
_— eo. 


| 


:h komm‘ mir nur 30 vor 


ı| als seı ich ın ein Schw imma 
) becken mit zu flachen Was 
serstand gesprungen! 


1/EHo 


RER. u — 
Humor hat er! Das | 
ji muß man ıhm | 


\ lassen! ir 





So ist's fein! In ein paar 

Stunden hat ihr Onkel 

den Brief mit den An- 
weisungen. 





Sehr feudal ist's hier nicht, Wir 
müssen sparen! 
Har! Harl 


OÖ Micky! Was hab’ ich da bloß ange- 
richtet mit meiner Idee? 


Na, wenigstens hast 
du ja jetzt genug 
Stoff für deinen 
Sensäationsbe- 
richt! 


Hm! Eisenstäbe und solider Mäschen- | 


draht. So dicht, daß kaum ein Staub- 
_ korn durch- 


143 


Har! Har! | 


Ich schau” mal, ob wir 
nicht doch hier 
"rauskommen. 


Genau unterhalb des Fensters ıst der 
Fluß. Da ist an 

Flucht nicht 

zu denken! 





Was machst du? 


Ich schau* nach, ob was da ist \ 
was uns zur Flucht verhelfen \ 
könnte. Äber hier 
sind nichts als Ki- 

sten mit Wasch- 


Hm! Waschpulver! Ma- 
schendraht... Fluß... 
Schaum... 


Waschpulver? Genau! Du weißt 


doch, das Zeug mit 
den Weißmachern! 


WEISSMACHER 
BIO-AKTIVANAT 


Ich hab’ eine Idee! Vielleicht wird so 


die Polizei auf uns aufmerksam. Los, 
mach mit dıe 
Kisten auf! 


aähn! Und wieder beginnt eın 
arbeitsreicher, neuer Tag! 


Ein paar 
Stunden 
später, 

im Morgen. 
grauen... 





"Schnüff! Komisch! Heut 
riecht der Fluß gar nicht 
wie sonst nach 


Pfui! So eine Schande! 
Ich lauf” zur 
Polizei! 
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Man könnte mei 
nen, &5 riecht 
schnuff, äh 


FJa,daistjia % 
‚Seifenschaum| 


ch melde 
einen schweren Fall von Um- | 
weltverschmutzung! Ich schäu- 





Da hät einer seine ganze drecki- 
ge Wäsche im Fluß gewaschen! 3 


Na, dann nimm dir mal 
ein Beispiel und gGnn 
dir auch 

ein Bad! 


. In den städtischen An- 
lagen gebadet... äh... 
lich... meine,.. ein 
bißchen geplätschert. 

Sie verstehen! 


Alles stehen- 
bleiben! 


Herr Wachtmeister! Es geht mir nicht 

um mein persönliches Wohl. Außer- 

dem hab’ ıch gestern abend bereits 
im Springbrunnen... 


I 
Mer 


Aber Herr Wachtmei 
ster! Schaun Sie doch! 
Der Fluß ist bedeckt 
mit Seifenschaum! 
= SL = 


Alarmiert die Feuerwehr! Die 
Taucherstation! Die Luft- 





Und kurz darauf... DE N 


Wir mussen den Fluß 
hinauffahren, bis wir die Stelle RN; 


: a een haben, an der dıe Seifen- 
| 


e ——1} lüsung in den Fluß 
| | | Bean 
1 


: i 
/ Gut! Nun aber 
| rasch! Der Burger 
/\ meister isı außer sich 
Er sieht schon die 
Schlagzeilen der Zei- 
ungen wor sich: ‚‚Ei- 
ne Stadt arstickt im 
Schaum'*! 


egenpartei ent- Chefl Schnell! Sehn Sie 


ie 
deckt die Veränderung... 


sich das mal an! 
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Du heiliger Bimbam! Was ist das? 


Da oben ist das Fenster zum | Los, Leute! Holt Micky und 
Waschmittellager. Der weiße 1 | Minni, und dann Beine. Die Po- 
Schaum ist Seifenschaum. lizei wird in Nullkomma 


Jetzt nichts wie weg! — hier sein und alles 
[ durchfilzen! 


ne, jetzt müßte genug 
Schaum entstanden sein, 


wa Da draußen 


Im kommt jemand 


gebäude...| 





und seine Kompli- 


zen sind uns auf die 


 Schliche gekom- 


| O Micky! Gleich \ 
werden die dıe 
Tur zertrümmert 


Los, haut 
die Tür ein! 


Keine Ängst. Komm, lös 
du mich hier ab mit dem 
Waschpulverausleeren. Ich 

knöpf" mir die 

Bande vor, _- 


‚was die beiden 
or treiben! 
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Micky kann ich nicht entdecken.) 


Bi Da! Jetzt sag mir, 
\_leh seh’ nur die... | wiss du nnch 


so siehst! 


5 [1 
Sehr gut, Kater Kar- 
‘Na warte, jetzt ' lo! Schieß nur so 
geht's dir an den weiter. Um so ra- 
scher entdeckt | 
uns die Polizei! Mi 





Was ist da los? ’ Die Gefangenen | 
Wer hat die Wahnsinns- }|schütten Waschpul- | nicht daran hın- 
a‘ idee gehabt zu ver in den Fluß, da- | dern. Sie haben 
schießen? ‚mit man auf sie auf- 
N nn merksam 
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| Du bleibst da und haust weiter, damit 
sie keinen Verdacht schöpfen. Wir 


klettern von oben zu ihnen zeein! 


S TIT 7: 


Ihr Blodmänner! Warum habı ıhr 
nicht an die Speichertreppe gedacht? 









7 a 
Trudi, du bist , Fo | 
ein helles - 





Kater Karlos 
Komplızın 
macht sıch 
also daran, 
durch ihr 
Täusch ungs- 
manöver 
Micky irre- 
zuführen... 


Micky, paß auf! 
Hinter dır! 





Achtung! Tu dir ja 
nicht weh! 





ohne mich 
gemacht, 
Micky! 


Halt! Du hast die Rechnung 


Los, schnell! Wir müssen das Boot 
erreichen, bevor dıe Polente uns 
ins Blickfeld kriegt. 


Kurz 
darauf... 


Herr Kommissar! Schaun N  * Micky! Kater Karlo! 
Sie mal, da auf der | Los, volle 
\ Kraft vor- 














Stop! Anhalten! Hän- ' Herr Kommissar! 
- | l j 

0 Eee 0/7 Sentuck ea 

R 7 Jetzt gehn | 

Fe ' wir baden \\ 
hy LS iD = 

Mm ar ZN [* ! 
>5 TA 

En 
































5 Micky! Ich hab’ dich Tag, 
überall gesucht. Ich Onkelchen! 
hab’ einen entsetzlichen B 4 17 
erhalten. Minni 
ist ent... 


| Das ıst schon alles wieder im Lot. 
| Hier ist auch mein Artikel. Ich hab’ /] | ‚‚Reporterin Opfer einer Ent- 
ihn nach im Polizei- —“ gr __ führung” oder so... 
boot verfaßt! h en Ach neın, Önkelchen, 
| = Ich bleib’ bei meiner 
Gesellschaftsspalte, / 
| Auch der Titel 
lautet ganz an- 


Micky Maus setzt Kater Karlo 
wieder einmal schachmatt! 


Das war nicht nötig, | Aber ja! 
Minni! Es war 
einzig und 
alleın dein 
Verdienst! 


Klar! Aber erst seit ganz kurzem! 
— Und zwar als Reporter fürs Echo! 
Tag, Goofy! 
Arbeitest du 
auch hıer beı 
der Zeitung? 


Ich hab’ hier einen sensationellen Artikel! ‚Eine Stadt 


erstickt im Schaum! Geheimnisvolle Auswirkung Ö nein! \ 
BR der Sonnenfleckgn? " == 
I Mae) U 
I 
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| Darf ich fragen, W Tia, alles £ 
woher Sie diese «1 Berufsgeheimnis! 
phantastische Neu- 






Sonnenflecken, ha- 
ben Sie gesagt 









Sonnen- 
\ flecken! 












Ich möcht’ bloß wissen, was ıch 
Dummes gesagt hab’, was den 
Alten so wutend ge- 

macht hat! 






Dann bin ich also fErräten 

wieder auf Stel- Manche um 
iwwerliende Wach 
rıcht führt dazu, 
, daß man 'rausge 
: wörlen 


Hier ıst das Kündigungs- 
schreiben! 





15/ 
Steig ein. Ich fahr" dich | Lad mich zu einer Tasse Kakao ein. ) | 
nach Haus! Dann erzähl’ ich dir, wasesmit 
dem Schaum auf sich_hatte, 









Wenn ıch gewußt hätte, daß du und 
Minni die eigentlichen Schaumschläger 
waren, hätt’ ich mit meinen Überlegun- 

gen Zuruckgehalten,, 










Er ist auch ein paar Mal bei dır 
vorbeigegangen, aber du warst nie 
zu Hause, Wir dach- Fr 2 
ten, du seist ver- - 

reist! 


Also, hör zu! Da hat mich vor kur- 
zem mein Neffe Alfons be- j 
sucht. 
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Du weißt ja, wie begabt Allons 
ist, Physik, Mathematik, 
Philosophie, Astronomie, 
den kannst du alles 

fragen! 


Im Augenblick 
Inicht, aber ich weiß, 
daß man sie 
sehen kann! _ 


Wenn man sie sehen kann, heißt Als die Stadt von Seilenschaum uber 
das, daß es sie gibt. Stimmt schwenmt wurde, hab’ ıch sofort __— 
h F an die Sonne gedacht Zu 
An die Sonne? 
’"MNiieso denn* 
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Ist doch klar, Micky! Die Sonne ist I Dahab’ ich überlegt: Die Sonna hat 
I voller Flecken. Mit was macht man gewiß das Waschmittellager in En- 
Flecken 'raus?” Mit Seifen tanhauzen: erblickt... 
_pulver! 


„. und hat zum Entfernen der Flecken das 
Waschmittel mit ihren Strahlen aufge- E 
löst, um es zu verflüssigen und um 


Ja, und wenn du nicht das Waschmitte 
ın den Fluß geworfen hättest, hätt’ 
meine Theorie Ja auch gestimmt, 


So! Und jetzt geh’ ich auf der 
Stelle zu Minnis Onkel und erklär’s 
ihm! | : 

7 Nein, 


bleib da! 





I60 
Reportagen sind nicht deine Stärke! Ich stell" dich in meinem Detek- 
Ich schlag’ dir was ’ tivburo als Mitarbeiter 

anderes vor! _ w 


Hör mal folgendes! Die Stäadtver 
valtung hat beschlossen, wegen 
räumlicher Unzulänglichkeiten &i 
ne Anzahl Gefangener vorzeitig 
auf freien Fuß zu setzen! 


tadtgefängnis sitzt aber auch gera- 
| de mal wieder Kater Karlo. Und 





= Klasse! 
Da bin ich da- 
beil 


\Die Armen! Man möcht’ ja 
\ selber nicht von heut auf 


norgen auf die Straße ge- 
setzt werden. 





Ja, die Aussichten 
sind alles andere 
als rosig, denn 
schon bald ist... 











Wer denkt denn an Ausreißen, 
—. Herr Kommissar! Sie wis- 


Paß auf, Kater Karlöol Wir haben —— 
dich nur auf freien Fuß gesetzt, weil im En- 





tenhausener Stadtgefängnis augenblicklich akuter sen doch, daß ich hier 
Platzmangel herrscht. Du darfst, wie du weißt, Enten- meine Villa hab’! Ich 
hausen nicht verlassen und hast der Polizei jedweden mach's mir zu 





zuteilen, ‚ Hause ge- „ 


| Zr mütlich! 4 
| | ı NN \ Ehren: Ä 
| wort! HH 
et ! r - —7 Fa! 
.„%w 
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Alles 
klar, 
Chef! 


| Na, habt ihr inzwischen)/ 

alles an Informationen © 
'rausgekriegt, was ich 
wollte? 





f Tag, Chef! Wie \/ Quatsch nicht! \ 
| war's in der | Los, ab ins 
\ Sommerfrische? \ Hauptquartier! / 


sm ; —  Dallil 
N SS _ 

















Mister Perlemann, der millionenschwere Micky wird Jiesmaltodsicher in cie 

Diamantenhändler, trifft in genau sechs =. 1 Ver ager? 
Tagen und zweı Stunden per Flugzeug Rn Bonn Er re für alle Mal 
= in Entenhausen ein! ußen, daß er mich dauernd aus 


N /Gutl Da bleibt uns 
ja genügend Zeit 


[pe B, 
1, Zi z 
a‘ x w zur Vorbereitung, 
{ Au 


zn 


n ET, 
1 Pa, 


Mieky! Endlich! Ich wart‘ schon YIch muß ja —I 

| seit einer geschlagenen halben auch arbei- 
Stunde. Seit du die Detektei aufge ten! 

macht hast, bist du nicht mehr zu X 


N fassen! 
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Huch! Sieht's da aus! Hier muß unbe: 
dingt mal ein weibliches Wesen auf 
räumen, So kann das nicht 





Du denkst an nichts anderes alsan 
I deine Arbeit! Wie lange haben wi 
| schon kein Pıcknick mehr gemacht?L- 






Sag selbst! 


















Eine Brosche! Steck sie gleich 
Öhl Die ist ja an, damit ich se- 


sg he, ob sie dir steht! 
V 







Ich hab’ eine Überra- 
\ schung für dich, Minnil 





| Tausend | eu | Ä Eine Angel! Soll 


Dank. Ich bin \ Sind noch nicht zu En das etwa hei- | 
’ i de. Wärt hier auf R 


OR 2 


a DW 
os EIS A 
r a a h 


Ei , 





Es daß ich die Arbeit Arbeit seit | Huch! Jetzı 
Iasse und eın paar Tage den Li den 1 | hat sie sich ver 
dicht mache Wir gehn pick - —; | 
nıcken, an — r 

geln, alles, 

was ou 


f Paß doch auf! Fast hätt'st du mir ein Loch in mein | 
neues Kleid ge- 


Der Brief kommt aus Ottohaven 

und ist ohne Unterschrift! Selt- 

sam! Außerdem liegt ein halber 
Tausendtalerschein 





Ein halber \ Lies selbst! Der Mann, der 
Tausendta-/das geschrieben hat, muß 
| lerschein? ın großer Gefahr 


| Was soll za schweben! 8 


Mit anderen Worten, der Ausflug Ich hab's ja kommen sehen. Bei dir 
fällt mal wieder ins weiß man nie, wie man 


Wasser! 


Hier ist ein Mensch ın Gefahr! Ich muß ihm\ Darauf pfeif’ ich. Ich such’ 
helfen. Außerdem hab’ ich ja die Hälfte mir jemand Zuverlässige- 
der Banknote als Vor- ' 


ren! 
schuß! 
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[ Halt, Minni! Nimm dach Vernunft — en ' Schluck! 
| an! So versteh f Huch! = 
d Ä 


Verzeihung! . 








.[ 50 was Ungeho 
“ \ beiltesI ——— 


| U — Ich muß 
f mich sputen, 
| damit ıch die 


nächste Maschine 
nach Öttohaven 
noch erwischel 


Mit Minni kann ich mich auch hinter-, 
her noch versöohnen. Arbeit | 


. 
geht vor! 





Er 


[Kurz darauf... | Abflug Inter-Air Flug 117 nach 
| { ÖOttohaven Ausgang A 28... 


Du EEE EEE = 


Zr Hm! Der Kerl hinter mir ıst 
.% fl dach derselbe, der mich vorhin fası 
a 


mgerannt 
| o 2 


N 








Bitte das Rauchen einstellen ? 
und die Sicherheitsgurte Er 
schließen, Wir hof- _ 
fen, Sie hatten ei- 


Jetzt setzt er sıch auch noch neben 
mich, Wielleicht ist's ja reiner Zufall, 
Ich bin so gespannt, daß ich Gott _— 
und die Welt verdäch- 
F — tige. 













Entenhausen | geben, 


bekannt 
ii 


> I | rs ei 
Achtung! Inter So! Da wär’ ich in Ötto- 
near Ihe 6  haven, Mein geheimnisvoller 
Flunes 117 aus Klient wollte sich ja zu erkennen - 










Ist Ihnen auch nichts passiert? Es / 
_ tut mir schrecklich leıd! D— 









* 0 Verzeihung, mein Herr! Ich | 
hatte Sıe nicht gesehen! 
2 BEE SinrER. ; 








Sehr nett 
von Ihnen. 


En 
Li 








Pr 








Y “Ich heiße Mül- * [Huch! Das war mein 


Ihre Bekamıi (ter. Auf Wieder- | |Klient! Beim Händeschüt- 


schaft gemacht /‘\_ sehen also, / |teln hat er mir die an- 
zu haben. Mein \ı Herr Maus! |) |dere Hälfte des 
a En Geldscheins in die Hand 
: gedrückt! 


Name ıst 





| Er muß sich vor irgend etwas oder | Ich kann hier nicht mit Ihnen spre- 
irgend jemandem fürchten, sonst hät, chen, ıch werde beobachtet! Nehmen 


te er sich doch offen vor- sie eın Taxi und tagen 
gestellt, Ich werd’ 


M 
mich ihm so un u. ae ‚Sie mir! 


' muß ernsthaft in Schwierigkeiten sein, Ich 
darf ihn nicht aus den Augen verlie- 
Er braucht Schutz! 





Er hält an und steigt aus. Vielleicht fühlt er J 
sich in diesem Vorörtsviertel sicherer und 
erklärt mir den Sachverhalt 


Wart! Dir werd" ıch hel- 
fen, uns zu verpfeifen! 


Damit kann ıch 
Ihnen auch 
dienen! 
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PARDAUZI "32 


IJetzt Y 


sind Sie 


in Sicher- 


Nein! Tausend Augen 
bespitzeln mich, Ich kann 
hier nicht sprechen. Am 
Strandrestaurant lınks 
legt eine Barke. Wir 
treffen uns da um 
Mitternacht! 


Inzwi- 
schen, 
am 

Enten- 


hausener 
Flugplatz... 








Der Kleine ist mir über! 
Ich mach’ mich aus 
dem Staub! 










Gut! Ich bin um | 
-| Mitternacht an 
k_ der verein- 1 
!’ barten Stel- 
| le! 







Dort erklär’ ıch 
‚Ihnen alles. Hier 
Ibrennt mir der Bo- 
den unter den Fü- 
mel Ben. 










Gut gelandet, Mister \/ So? Ahal He! Was fallt KIN 
Perlemann? Ich bın Ist recht! II Ihnen eın? Sıe fah- er) ] 
SS0- 


der Chauffeur der Dia ren ja wie ein Bese 


mantengesellschaft! Ich| „ Ä ner 
soll Sie von hier aus ; : ; | 
zum Landhaus des Pra-/»" u.” 
ıdenten bringen! N 
6 - 


Fähren Sıe augenblicklich etwas Ich arbeite ja gar nicht für dıe Dia- 
langsamer, Ich sorge dafur, dals 3 mäntengesellschaft, Meın Chef ist 
Ä ‚Herr Maus! Zu dem bring’ ich Sie 
namlıch! Der echte Chauffeur schläft 


Später hält der Wagen direkt vor 
| Mickys Detektei... 
Endlich, 
Langer! 





\Die Luft ist rein. Hier ıst 


IPaß auf, daß keiner kommt, 
Langer! Mit dem Dietrich da hab" 
ıch die Tur in Nullkomma- 

nıchts auf! 















keine Menschen- 
seele! | Los, 
jetzt nichts 
wie hinein! 


sınd Diıama 


Nyr 
| e 


5 





dert Millio- 
_.nen! 






So! Das reicht, um 
ihn ein paar Stunder 
zu betäuben, 
Wenn er auf- 
wacht, wırd 







.... die Polizei 
rufen! 



















tun, was 
wir waol- 
en,nam- 
lich... 







| Komisch! Die Tür steht 
4 halboffen? 


| ich ihm sein Büro in Ord 
| nung bring" und mit ein 





A Mic kys Freundin! Los, cdıe 


Kater Karlo! ) ( Minni! Ä 
. Be —, P_- = schnappen AT, 
uns! 













Keine Angst, Fräuleinchen! Dir geschieht |/ Ich muß dich natürlich ein- ' 
nichts! Wir behandeln dich wie eine \ dringlich bitten, keinerlei Wider- 
' echte Dame! stand zu leisten, Ich bin leider ge- 

< zwungen, dich zu fesseln, glaub’ 
mir, Erspar mir den Schmerz, Ge- 
walt anwenden zu müssen! 





as kann ıch schon gegen die 


Wir bringen dich an einen ruhigen 
L beiden ausrichten? Ich geb’ di 
| 

| 


Ort, dort bist du unbehelligt, bis 
lıeber nach und versuch‘ 
"rauszubringen, was sie } 


9 haben! _ 


=  - 


kannst du uns dann auch 
nicht dazwischenfunkenff 





Das ist meine Villa, Minni! Du gestättest 
doch, daß ich dir eine kleine Erfri- 
schung anbıete, bevor du in Si- 
cherheit gebracht wirst? Ich 


muß ja leider zu N 
Ha 18 
1 ause bleiben) d en 
Vs 


Ich muß hier eine Spur hinterlas- Die Brosche! Ich lass’ die Bro- 
sen. Man kann nie wissen! Wiel- 7 sche auf den Boden fallen. 

leicht verdächtigt ja Micky ü Me m 

Kater Karlo! 


u = 





Tag, Kommıssart Ich steh‘ ja un 
ter Bewachung, sagten Sıe nicht 
50°’ Da wollt’ ich Ihnen doch nur 
rasch durchgeben, daß ıch meıne 
Zelte hier wieder aufgeschlagen 
hah',. Sallten Sie und Ihre Leute 
zufallig ın der Gegend zu tun ha 
ben, so schaun Sie doch mäl 


“ 50, dann werd’ ich mal gleich den Hunter 
KL anruten, diesen 
Gauner! 
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50, Langer! Ich bleib’ hier! 
Bring sıe an den vereinbä | 
ten Ort und behält 
sie unterwegs ım 
uge, klar? 


Gut, gut! Kater) f Haben Sie je 


arlo! Sıe f 
Karlol Sıe was anderes von 
scheinen jaauf | 


mir erwaär- 
dem Piacd der Tu 
gend zu wandeln, 
nach dem, was 


ıch Rz ® 








| Klar, 


Chef! 





Wo bın ıch? Was ist geschehen? Ah... jetzt erinner' 


ich mich! Man hat mich überfallen und niederge- F 
schlagen. Kopf der Bande — 


soll ein gewisser 


Ein paar 
Stunden 
darauf, 

in Mickys 
Büro... 





Das weiß ich nıcht. Die Teiefon- 
nummer hıer ıst 


7893! Br 
— _— / Waaas? 


Hallo, Polizei J Hier spricht Mister Per- 
lemann, der Diamantenhändler, Man 
| hat mich niedergeschlagen und ausge- _ 


n— raubt. Hilfe! 
1. # Beruhigen Sie sıch | 


\ [Tund sagen Sie uns, 


\ wo Sie sich belin 
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Rühren Sie sich nicht vonder 17893 ist die Telefonnummer von 


IStelle, Herr Perlemann! Wir , Herrn Maus. Los, Issel, wir müssen uns 


kommen sofort! _—— beeilen, Die Sache . 
m 
; sieht faul aus! r Kommt mir 


u" ch 50 vor! 


Kurz darauf... |Ich versichere Ihnen, |} “Lächerlich! Es muß sich um eine Ver- 


7 der vermeintliche „wechslung handeln. Issel, machen Sie 


| Chauffeur hat mir ge Fa N sofort Herrn Maus dus- 
sagt, sein Chef seı Pe $, ) ıindig. Soll her 


— 


Be: en kommen! 


Herr Maus! 


‚a >| Jawaohl! 
#: 


u Ai = 
_Herr Maus > „ek ee | 
 alzrer 


Nichts zu machen, Herr Kommissar! | urchaus die Möglich- 
Weder zu Hause noch bei Minni geht | t, daß Micky sich zur Zeit 
einer ans Telefon, und bei Goofy Ä = bei seinem 

ıst dauernd be- 7 \ Freund aufhält! /_ 


un BE _ 
— 





Huch! Wer kann das | | Ah, sicher der Milchmann! Der 
sein um diese Zeit? kommt aber auch jeden 
Morgen früher! 





Dat: Heut brauch” ich f Kommen Sie aber gefälligst er- | 
auch schlafen konnen! 
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Huch, der Herr Kommis- 
j Tja! .sar! 


Aufmachen, Goofy! Mir platzt 
gleich der Kragen! 












Klärer Falll \ 
Der Juwelen- | 
| dieb ist zwei- \ 
felsohne Herr | 


Weg! Genau wıe 
Minnil Ich kann's 
zwar nicht glauben 
aber die Umstände 
sprechen eindeu- 


Wissen Sie, wosich \Micky? De 
Ihr Freund Herr Maug "ab en B* 

fh Sie? rn fruh nicht 
aufhält? mehr gesehen! 














Micky soll eın Dieb sein? Sag das Tut mır leid! Aber Schluck! 
noch mal, wenn du dich Ä Ihr Freund scheint Vielleicht | 
traust! | da in eine dumme Sa rg 
| sache verwickelt zu Yon und ver. | 
seın. Es Ist meine eh He 
Pflicht, ihn zu ver- /halb alles 
haften! verkehrt! 





Zwei Uhr durch! Die Verabre 
| dung wär für Mitternacht ausge 
macht. Bis jetzt ist mein geheim 
[| nısvoller Klient noch nicht ge 
kommen. Es wird ihm 
| doch nichts zuge 


stoßen sein? 
Inzwischen, ii 


am Strand 
von Ütto- 
haven... 





lınnı meldet sıch nıcht? Sie kann 
doch unmöglich um diese nacht- 
schlafene Zeit außer Haus sein. Ich 
versuch’ mal, ob Goof 
| - was weiß! 





Ich ruf” eberı mal Minni an. Es läßt mır 
keine Ruhe, daß ich sie so kalt hab’ 
abblıtzen lassen. — 





Wenn ıch wach bin, kann ich nicht ein- 
schlafen. Und wenn ich endlich mal | 
schlafe, werd’ ich nicht wach. Es ist bes- | | 

wieda A 


|| Grrr! Hab’ ich's nıcht gesagt, daß 
das verflixte Ding gleich anfängt 
loszurattern! 


w 

„Tutut’ geht ie 

mir auf den 4 
Wecker! 















Hallo! 


Hallo \ Y 
Goofy! 
Hıer ı5t 





Goofy, was faselst \ 


du da? Ich bin 


doch selbst Mickylj 


Minni soll angeblich entführt... 
u. E  —— 
Ach du Schreck! Und 


das nennt Goof 


deine Stimme 
gar nicht er- 


nichts | 







kanrt! 


Utt! Ich hab’ der Polizei gesagt, da 
ich Nick Yysaıl gestern nicht oosehi 
| habe. Laßt mich jetzt endlich 


schiafen! 


“tlR 













da, Wollte dich verhaften wegen 
ein paar gestoh- Ä 
lener Diaman- 


ich käme mit de: 
nachstien Maschine 
aus Otrohäven ! 


r 


| 


gt, j 
Jawöhl, Herr Kommissar! 
Er trıfft spätestens ın zwei 


Stunden später... Tag, Herr 


K, Grmmıssäar! 


Endlich werden Sie, 


mir erklaren Wr 


Immerhin har Mister Perlemann An- 
zeige gegen Sıc erstättet und kann mit 
handfesten Beweisen auf 


warten 








Ich hab" den finsteren Verdacht, 
|Micky ist in Schwierigkeiten. Es 
wird besser sein, wenn ich ihn 

auch abholen ge 


IR 














aß Sie uns ein paar 
I Erklärungen 
schuldig sind... 


Oh, jetzt geht mir ein Licht auf! Mit 
diesem Brief hat mich jemand aus En 
tenhausen weggelück t, um hier in aller 
Ruhe agieren zu können, mich herein 
zulegen und dafür zu sorgen, daß ıch 
ohne Alıbı u 
dastehe! 
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/ Den anonymen Brief künnten \ 


| auch Sie selbst geschrieben haben, 
\_ und die halbe Banknote könnte 
% Ihnen auch 


— Sgehörenl, 


Irgend jemand wollte mich her- 
einlegen! Wer könnte mir derart 
ubelwollen! 


zu: 


Ich hab's! 

/ \Kater Karlo! 
wi Er hat mir 
o) Rache ge- 

ı schwören! 


Javon bin ıc 
Aber die Beweislast ıst erdruckend, 
;o daß ich Sie, so leıd’s mir tut 

em festnehmen % 


persönlich überzeugt. 


Micky schreibt keine anonymen Briefe 


ji tund ist auch nicht so dämlich, Geld aus- 











inanderzu- 
schnippeln! 


m > 


nn 
Beruhigen Sie sich!) N 


eın! Kater Karlo hält sich seit seiner 
Entlassung zu Hause auf und steht unter | 
Bewachung! 
| Aber ich bın unschuldig, 
Herr Kommis- 
sar! Mi 


S 


Issel, bringt ıhn ins Kommissariat. Ich 
fahre inzwischen mit den Ermittlungen 
fort. Ich werde tun, was ıch 


EEE | kann! 
u 
| ah; ar 








Micky verhaften? Das darf nicht sein! Aber ich 
verlass' dich nicht, Los, rückt zusammen, ich fahr’ mit! 





Na gut, einverstanden! 


‘Schaut euch den Kerl an! Nicht nur, 


Ich leg’ meine Hand dafür ins Feuer, 
daß da Kater Karlo dahinter steckt! daß er meinen Freund festnimmt, 
Doch das Allerwichtigste ist jetzt ers nein, Autofahren kann er Fu 

| auch nicht! Fir Was, 


ch? 


daß ıch Minnı ausfindig mache, 


a en 7% 


Ja, Siel Ich zeig’ Ih- \ / Hände weg! 
nen maäl, wie man ein N Machen Sie 


Auto steuert! / keinen Un- 
“ ! sınn! Wir kom 


| men von der 
Straße ab! 


sr 





\ Ich hab's ja gesagt, daß er nicht fahren 
N kann! 


Fa 


| Issel ist ohnmächtig. Die Ge- 


zum Kommissar ————f u. u | 

und sag ihm, ich <° a ff sariat! Ich hab’ was 

hätte mich für | Wichtiges auszurichten! 

24 Stunden be- \\e = | 
b 

















Herr Maus? \ Micky ist nıcht weg, 
Ist weg?_ Inspektor! Er hat 
# 7 sich lediglich für 24 

( Stunden beur- . 
laubt! 





' Na endlich! Los, es 
wird höchste Eisen- 






Wo bin 
ich? Was 
ist passiert? 




















Geturmet ıst er, 
nıchıts anderes! Und 
du Bist sein Köompli 
ze! Ich erstatte An 
zeige wegen Wider-i 
stand gegen die 
Staatsgewalt 

— Und 

= Sur 


Jawohl, und ich verhafte Sie hiermit 

_ Im Namen. des Gesetzes), 
Lassen Sie mich los! ET, a 
Ich muß dringend _ f 
zum Kommis- > — 
sar! 


otaatsgewalt 
sind Sıe das 
etwa? 




























Die Brosche! Kein Zweifel! Das ist 
die Brosche, die ich Minni ge- 
schenkt hatte \ 
DD 






Wer weiß, vielleicht find’ ich im Haus- 
innern ein Indiz! „ 





Telefon! Ich muß 





Also war sie hier! Von Kater Karlo 


entführt! Völlig mich verstek- 


| ö KR. ken} 





Bin schon da! 
Hör auf zu bimmeln! 
IL! Da 
CHRIL 
3 sch ir! 
N 


Hallo, Chef! Wollt’ bloß sagen, daß |] O. k., Langer, ich komm’ so- 


E u fort! 


die Kameraden aus Öttohaven da sind] 
Wir warten bloß noch auf dich mit 
dem Teilen! 


Ich hefte mich an Du 
seine Fersen. Na ; Fi 
warte ri 





Kater Karlo wird das Haus durch 
den Haupteingang verlassen. Wıel- 
leicht hab' ıch noch Zeit, vor 
\.. ihm an seinen Wagen 
zu kommen! 


Tralala, tralalı, 


selbst bald im 
Getangnıs;,, 
7 ee 


mein liiiieber Mık A er ' 

ky bring mich ur 
nicht mehr in 

Bedrangnis, sitzt ja | 
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Sobald Kater Karlo in der Baracke ver- [1 (Da! Eine Tele- 
schwunden ist, stehl ıch mich eh Afonzelle! Ich 
aus dem Auto! } | 1 ruf" Kommis- 


f sar Hunter 


an! & 


Inzwischen, in der Polizeizentrale... I Ruhef Laßt mich: mal 


Sein Freund Goofy hat] Micky wollte le- | |, 375 Telefon! 


ihm eindeutig zur nee Er 
Flucht verholfen | diglich Minni 
| 


. i 
Er gehört ein ad befreien! 
e— = - Fi 








Sie! Wo sind | Ich hab’ jetzt keine Zeit | | Sie haben Minni entführt. Es wird 
Sie? Weshalb für lange Erklärungen. besser sein, Sie bringen Verstärkung 
sind Sie Kommen Sie sofort in die mit, damit wir nichts riskieren! 
geflüuch“ ı Webergasse 17, Ich ar Te Tr er F 

o hab’ die Sofort, Herr Maus! )y 


| 
70 -- Me (Bande! 


er 
f: ie ir, 


a - 

























A ) 
nt 
= Ze | 
Sn 


| Iar @\ı 0 
— I 






i 50, jetzt zu uns bei- 
den, Kater Karlo! 


Höochstpersonlich! Und wen seh’ ich da alles wieder 
im trauten Werein” Meinen geheimnisvollen Kun # 


’ leren Angreifer, Kater 
Karıol War also alles 
” fin abgekar 

\tetes Spiel! 


a ae 


Der Brief, der halbe Geldschein, das 44 Los, Kameraden! 
! , Macht ihn 


Flugticket: nur ein Trick, um mich 
von Entenhausen wegzulotsen, Herrn] | 2 fertig 
Perlemann auszurauben und mir die 

Schuld in die Schuhe zu 

schieben! 
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Du hast mich selbst auf Die Diamanten von Mister Perlemann } 
.\ die richtige Spur ge- | sind sichergestellt. Mun — 
en Minni! Ihre Erklärungen, PR 


— Herr Maus! ut 
6 












V Aber gern, Herr 
Ä Kommissar! 
Ra 
e. 
BEN 
“ie a ( 


Erzähl, was du willst, Micky, aber wart damit 
bis ich weg bin. In ein paar Minuten läuft im 
— Fernsehen ‚Der Inspektor‘; m 
‚ Das ist so LTE 
| spannend, daß ich's — 
nicht versäumen 
will! 
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Ihr Freund ist ein Original, Alterdings! Glauben Ste mır, snıne 
Mister Maus! Oriygimalıtat wär mir schon mehriach 
_ von großem Nutzen! | 





Wenn Goofy zum Beispiel nicht die 

originelle Idee gehabt hätte, Inspektor 

Issel mit dem Auto gegen einen Baum 
fahren zu lassen... 





Huch! Was 
ist da pässiert% 





Armer Goofy! Er war derart darauf er 
picht, den „Inspektor"” zu schen, dal 
er vor lauter, vor laufen 
‚.. diesmal selbst an. 
einen Baum ge 
fahren ıst 





192 









jeden Tag! 





Ich hab’s mir anders überlegt, Mister 
Perlemann hat mir aus Dankbarkeit 
für die wiedergefundenen Diamanten 
einen hohen Scheck 
ausgestellt, 


Sobald du gesund bist, fahren wir zu 
ihr und verbringen dort den Rest unse 
res Urlaubs, den wir in Holzhausen so 
jah abgebrochen haben, Weißt du 
och? | 
Klär! Aber diesmal haun wir 
auf die Paukel 





Ich hab‘ mit dem Arzt gesprochen. Er meint, 
in einem Monat kämst du % 

spätestens wieder "raus. Ich 
besuch’ dich auch weiterhin / 











Mein, nein. Du wolltest 
mit Minni endlich einen 
Ausflug machen und” 
darfst nicht... 









Den hab’ ich dıesmal Mınni gege 
ben, die sich datur solort eıne Fe 
nemwonnd ng ın Mı?zza gemieteli 
1at. Dort kommt sie gewiß 

auf ıhre Köster 


Ich geh’! Minni wollte anrufen, 
da will ich lieber 
zu Hause sein! 


Das rat' 
ich dir aber 
auch! 


icky als ° "“ 
Kurier des Zaren 





, 

BJ ' Telefon! Das kann 

ü nur Minnı sein, dıe 
mich aus Nızza 


anruft! 









Hallo, hallo! Bist du’s, Minni? \ [ein, nein! Ich hab‘ bis jetzt noch gar 
Wie geht's dir? Wie gefällt s Z nichts unternommen. Nein! Weder 
dir da unten? Wie ist die | |Baden noch Motorbootfahren 
Wohnung? noch Wasserski, auch keine 
i Strandprome 





— 


wunderbar! 
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Nichts von alledem? Ja, darf Ein phantastisches Buch! Ich hab’s mir 
man da mal fragen, wozu du dann)| kurz vor der Abfahrt in Entenhausen in 

















nach Nizza gefahren bist? Wie der Stadtbücherei ausgeliehen. Es ist von 
hast du denn dıe beiden ersten / | Jules Verne und heißt... Augenblick, wie 
Ferientage dort \ — war doch gleich der Titel? 
zugebracht? | 
— = 
\7 7° Mit | 
! ’ lesen, | 


Ja, richtig, es heißt „‚Der Kurier des Za- Ja, bist du denn wahnsinnig, 
ren”. Eine großartige Geschichte, Minni? Die Geschichte ist doch 

sag" ich dir! Spielt in Rußland, so vor endlos! Außerdem kenn’ ich 

100 Jahren etwa, Wart, ich erzähl’s_ das Buch = 


Mi Pr 
dir von vorne! r bereits... u — 








Papperlapapp! Die Handlung ist so ver- | 
wickelt, die hast du gewiß nicht mehr 
im Kopf! Mach’s dir gemütlich, so wie 
ich hier, und jetzt paß 
mal fein auf... 


Großer Gott, was 
wird das 
kosten? 
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>o kam es, daß Micky gezwungen war, sıch Minnis 
telefonische Nacherzählung von Jules Vernes Roman 
„Der Kurier des Zaren‘ anzuhören. Es war ein schwuler 

sommerabend, und die drückende Hitze trug noch dazu bei, 
den ohnehin schläfrigen Micky ins Land der Träume zu ent- 
fuhren. Immer ferner drang Minnis Stimme an sein Ohr, die 
Wortfetzen verdichteten sich zu Phantasiegebilden, und die 
einst meisterhaft erzählte Geschichte des berühmten franzo- 
sischen Romancıers bekam für Micky plötzlich eine sehr 
persönliche Note... 


Im Kaıserpalast ın 
Moskau, an einem 
bestimmten Abend 
in der zweiten 
Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts... 


Ich bin geschmeichelt, 
n. Sire! Nur schade, daß ich 
Ihr seid eine zaubern Ogl nicht ebensolches von 
hafte Walzertänzerın, 1) Euch sagen kann! 


Baronesse! 
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Nein, nein, nicht linksherum! Ich 
krieg’ sonst den Dreh- 


Bei meiner Balalaika! Wie oft soll ich Euch noch sagen, General 
| Hunteroff, daß ich beim Tanzen nicht gestört werden 
will! ). Die Angelegenheit ist 
EN äußerst wichtig! 


SE 


\Werzeiht, Gnädigste! Pfui! Das ist 
Mich rufen doch nur | S1- 
dringende eine faule \tuation ist Kritisch! Die Tataren- 
Staatsge- | Ausrede! horden des Kater- Karlo: Khan ha- 
schäfte! ie cihi n 
Und... was geht 
uns das an? 
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Sibirien, Sire, ist ein weites Land in Nordasien Bei meiner Bala- 


und gehört zu Eurem Reich. In Irkutsk, der 


laika! Stimmt 


Hauptstadt Ostsibiriens, residiert als Gouverneur - ja! Ich hatte vollig 


der Bruder Ihrer Majestät, 
der Großfürst! 


roßfurst schwebt ın großer Gefahr, 
Sire! Einer seiner persönlichen Feinde, 
ein gewisser Überst Plattnasereff, der 
durch ihn in Ungnade fiel, ıst zum Feind 
genauer gesägt zu Kater- Karlo- Khan, 


Auf diese Weise erführe der Emir durch 
Plattnasereff unsere gesamten Werteidi- 
gungspläne, Um eine solche Möglich 
keit auszuschließeql 
Großfürsten 
unverzuglich 

warnen! 


[vergessen, daß Sibirien 
ja zu meinem Reich ge- 
hört, und daß ich einen von 
meiner Familie als Gouverneur 
—\ dort eingesetzt hatte! 


Dieser 

nach Irkutsk begehen und dem 
Großfürsten unter falschem Na- 
men seine Dienste als militärischer 
Beräter anbieten, 


'saal, Gebt alles. was Ihr mir besio- 
tet habt, telegrafisch 
an meınen 
Bruder weiıter! Telegrafenleitung 
ıst von den Auf- 
ständischen ge 
kappt! 
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Was hör’ ich? Gekappt? Was seid Ihr denn für ein Polizeichef! 
Trommelt den Minister für Fernmeldewesen, den Post- 
direktor und was weiß ich wen noch zusammen und 
laßt den Schaden 
reparieren! 


Stelle ist 3500 Wer- 
sten" von hier ent- 
fernt! In der Nähe 
von Omsk! 


Dort haben die Tataren Bleibt nichts anderes übrig, als einen 
die Leitung unter- Kurier zu schicken. Einen meiner be 
brochen. | [sten Offiziere des Leibkurierkorps! 


Genau, Majestät! Ich setze so- 
fort eın Schreiben 


Hauptmann Michael Mausoffl Seine 
Majestät, der Herrscher aller 
Reussen, erwartet Euch in sl 
seinem Ärbeitskabınert! 


Wenige 
Minuten 
später 
also... 





1659 

















Tag, junger Mann! Dieses von mir eigenhändig \/ Ich werde es \ 
versiegelte Schreiben ist innerhalb kurzester \‘ überbringen ) 

Zeit nach Irkutsk zu bringen und dort meinem _|\ Majestät! # 
| ruder, dem Großfürsten, zu | Be 








überbringen! 


| WA 


Vor einem Individuum mußt du dich 
besonders hüten, vor dem Verräter 


Dein Weg wird dıch durch ein von 
Tataren besetztes Land führen. Man 
wird versuchen, dir den Brief 

zu rauben! 


“de mich hüten, | 
\ Majestät! 


Ich wer 
es dureh 


















Mach’s gut, Michael Mausoff. Führ 
deinen Auftrag gut zu Ende, beı me:ı- 
ner Balalaika, äh... und geh mit Gott 
für meinen Bruder, für mich und 

für Rußland! 


Hier ist eine Podaroschna*, 
ausgestellt auf den Kaufmann Nıiko- 
las Suamoff aus Irkutsk. Das ist 
Euer Deckname für die 












Ich gebe mich als ' 
Kaufmann 
aus! 





Ich führe'dan 
Auftrag durch, 
Majestät! 


op 
sc 


in 
\ 












SUB 


er Z,; 
Enz 


ua 
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Oh, daß ich's ja nıcht vergesse, Ich 
darf Moskau nicht verlassen, ohne 
meiner Freundin 
Minuschka Bescheid 

gesagt zu haben, 


Noch am 

selben Abend 
besteigt 
Nikolas Suamoft 
alias Michael 
Mausoff 

den Zug nach 
Nijni-Now- 
gorod... 


Ich schreib’ ihr ein 
paar Zeilen, 


OÖ 


diesen Brief, anschließend ver- 
bring einen Monat in deinem 
Heimatdorf! 


ar Bursche zu 
\ sein, ist eine 
feine Sa- 


Alles einsteigen! Der Zug 
fährt ab)! 





Kurz bevor 
der Zug im 
Morgengrauen 
in Wladimir 
hält... 


Ich hatte plötzlich die Idee, mich in | 
|den Wagen dritter Klasse vorzukämp-| | Angelegenheit unterwegs. Niemand 
fen. Wieso reist du nicht erster Klas- darf wissen, daß ich Hauptmann ım 


se? Und die Uni- 


Pssst! Ich bitte dich, 
sei still! 






















Als ich ın deinem Brief gelesen hab, 
daß du den Ural durchquerst, hab’ ich 
mir gesagt, das ıst die Gelegenheit, 
meine alte Pensionsfreundin 
Klarabelluschka 
zu besuchen, 


Du darfst mir nicht folgen. Du steigst 
in Wladimir aus und nimmst den 

jnächsten Zug zuruck nach — 
Fällt mir nicht 
im Traum ein! 
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| Du weißt doch, daß Klarabelluschka 
jetzt in Omsk wohnt, Wie schon, daß 
wir die Reise zusammen machen 
| können. 
Das ıst unmöglich, Minu- \ 
schka! Seı doch vernünf- 
tig! 







Ss Ich bin äußerst vernünftig! 
Entweder du fahrst mit 
mir nach Omsk, oder ich 
plärre allen die Ohren voll, 
daß du gar kein Kauf- 











... sondern Hauptmann im Leibku- 3 " Geh! Der hat nichts 
rierkorps des Zaren! Ir chik' verstanden. Die 
Bauern sprechen nicht 
die Herren- 
sprache! 


War doch gut, daß ıch dich durch den Zug ge- 
hetzt hab’! Deine Öhren funktionieren 
noch immer tadellos! 


Doch Michael 
Mausoffs Freundın 
irrt. Der älte 
Muschik hat sehr 
wohl verstanden, 
wuas sıe gesagt 
hatte und gibt die 
Machricht stehen 
den Fußes an 
einen anderen 
Muschik weiter... 
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Ich muß unbedingt in den Besitz der 

Machricht kommen. dıe der Offizier 

gg: SCHEN sıch tragt. Hör mei- 
\ N nen Plan! 







Ein Hauptmann des Leib- 
kurierkorps des Zaren als 
Kaufmann verkleidet? Das , 
kann nur ein Kurier 2 
des Zaren sein! 









Zehn 
Minuten 

wor 

Nijni- 
Nowgorod... 


Da ist jemand ‘Y Ich schau’ nach 
in Gefahr! Die | Warte hier auf 
Stimme kommt mich, Minu 


her! 
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Du hast mit dem Handariff gespielt, 
stimmt’s? Und dabei ist die Tür aufge- 
gangen, Halt dich fest, ich versuch”, 
dich hereinzuziehen! 


Da (Höorzlıch stoßt eine Hand 
Michnel Mausolfl aus dem Zug. 





* Jemand hat mir von hinten ei- Minuschka, die vor Neu- 
nen Stoß versetzt. Ein gierde kaum aushält, wider 
Glück, daß ich mich setzt sich Mik is Bitte, sich 
ge nicht von der Stelle zu rühren. 
rechtzeitig am Bein Pr —— 
von dem Alten an- | Ich seh” nıeman- 
klammern konnte! den. Wo mag 
gi | Miki geblieben 


Schnell die Not- 
bremse! 





205 


Das plötzliche Änhalten des \/ Ist das eine 
Zuges auf freier Strecke ver- \ Art zu brem- 


ursacht ein heilloses Durch- 


Ein Satz! — und Michael Mausoff Jetzt erklär ich wei 

hat wieder Boden unter den mir mal das gan- nichts, Herr 
| Füßen... ze Theater, War das ) Hauptmann vom 
—— eın Komplıze von Leibkurier- 
dir, der mich aus korps! 
dem Wagen ge- — — 
stoßen hat? 


Los, 
Muschik! Laß dich 
einfach 
fallen! 









Kleine Erpressung, 


bin kein Offizier des mir 50 Rubel, und n 
was 


kaiserlichen Leibku- ich bewahr" das 
rierkorps, ıch bın eın Geheimnis für 

biederer Kauf- Immer in mei- 

mann... A nem Busen! 





OÖ nein! 
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Währenddessen, ın Michael Mausoffs 
| Abteil... 





Um das Leben meines Freu ft 
2: . | ur : r f | | 11 
rasch schemaken rasen wollte. Mein 
Ja, Zugführer, ich r reund ist überaus mutig. Er we 
habe die Notbrem Dame? een Has Kaisarkicham ft 
se gezogen! el 
| ga: Alle J 
| Achtung! Js 





r a — 


® 


a! = 


ij 
| 4 
H 3 E} 


IB 


De 


Da kommt mein Freund. 
Er steigt gerade ein. Sein Name 
| ist Michael Mausoff! 


Berdem Hauptmann 
im kaiserlichen Leib- 
kurierkorps, 
stimmt's? 


| Das köntrol- Y Kontrolliert ru- Ihr seid kein Hauptmann | 
lıer’ hig! Zugführer des kaiserlichen Leib- 
ich! sind ja nicht um- kurierkorps! Ihr seid 
ı sonst Kontrollbe- der Kaufmann Nikolas 


“| stimmt! 
\ Stimmt ge- 


naul! 
Suamoff! 


f 


ji 





| Ihr werdet durch eigenen Scha- 
den klug werden, sich auf Ko 
sten der Eisenbahnverwaltung 
amüsieren zu wollen. Das kommt 
Euch teuer zu stehen! Mich 50 _ 
anzulügen! BR == 
Was erlaubt Ihr 
Euch? Ich bin kei- 
ne Lügnerin! 








Schweigt gefälligst Ihr, Kontrol 
leur! Vergefit nicht, daß Ihr’s mit 
einem Öffizier des kaiserlichen 
= Leibkurierköorps 
zu tun habt! 


Und sıe ist seine 
Freundin! 
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Ihr konnt sie mıt einer Geld Re 
straie beiegen, wenn Ihr's „_—— 
für richtig haltet, aber 1 —— 










beleidigen Jurfi Ihr 
sie nicht! Schweigt, 
| Kauf- 


mann! 





Minuschka! Minuschka! Ich 
bitte dich! Ich hatte dir doch 
gesägt... ıch hatte 
dıch gebeten... 





so ein Pech! Daß das aber NV Ich spür’ noch immer, 
wıe der sich an mein 
Bein geklammert hat. 
Fast hätt’ er’s mir 
vom Leib ge- 
rissen! 


auch nıcht geklappt hat! Da 

bei hab’ ich ihm einen ordenı 

lichen Stoß versetzt, dem 
Kurier des Zaren! 










Der Offizier wird gewiß von der Polizei | Haha! Michael Mausoff hat mich 
wieder auf freien Fuß gesetzt und seine [N Zu Gesicht bekommen, als ich 
Reise fortsetzen, Ich muß unbedingt das eine Majesıat dem en 
Schreiben in die Hände bekommen, das gedient habe. Also ıst er auch 


f ' nicht in der Lage, mich zu ıdenti 
er zu überbringen hat! \ aa ch dar i 
[4 " a Je I a Bi 


gefürchteten u 















Schaut Euch doch meine | Schluck! 
Podaroschna an, Herr Polizei- Stimmt! 
kommissar! Polizeichef 

Hunteroff hat sie unterschrie- 

. ben! 

Während- 
dessen, 
auf der 


Gendar- 
merie... 





Euch kann man doch « 

en, oder nicht? Ihr orzahlt's 
doch nicht gleich uberall he: 
um, daß der Kaufmann Sua 
matt ın Wirklichkeit der Haupt- 
mann Mausofffıst 


Warum sagst du nicht { Willst du jetzt den 
ehrlich, wer du bist? Mund halten, 
Warum sagst du dem ja oder 
Polizeimeister nicht, nein? 
daß du ein Kurier des 
Zaren ın besonderer 

Mission 


Aber gewiß 


nicht! 














Hier habt Ihr Eure Podaroschna wieder, 
Hauptmann! Ihr und Eure Freundın 
seid wieder frei! Grußt mir den General 


Hast du gehört, Miki?! Gib 
doch zu, daß du manchmal 
einfach zu mißtrau- 
isch bist! 







Mach" 
ich, 
. danke! 









Du mußt damit aufhören! Du mußt Deine Vorwürfe sind Wach, ubri 
damit aufhören, Gott und der Welt ungerecht, Miki! Wenn] gens, hast 
unter die Nase daß ıch ein ich einem einzigen die | du auch 50 
' Wahrheit gesagt habe, / Hunger? 
dann nur deshalb, um x omm, wir 
dir aus der Patsche zu gehn was 
helfen! 





Das ıst die ‚„Kaukasus’”. 
Mit der fahren wir 
nach Perm, am Fuße 
des Urals, 





























Bis Kasan fahren 
wir auf der Wolga, 
von dort aus be- 

| ginnt die Bergfahrt 
auf der Kama 
—— bis Perm! 


Halt! Hier ıst 
‚ kein Durchlaß! 








soll das 
heißen? 


ein As in Geo- 
grafie, Mik il 
Sobald wir wie- 
| der in Moskau 
sind, mußt du 

dich bei Hof für 
F das Aatespiel „Alles 
oder nichts’ bewer 
I ben 









Da! Braucht nur den Regierungserlaß zu 
lesen. Da vorn steht's angeschlagen. Ist 
gar nıcht zu übersehen! 
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„Erlaß des Gouverneurs von Nijnı 
Nowgorod: Jeder russischen Un- 
tertan ist es ab sofort bei Strafe 
verboten, die Provinz zu verlassen 
und ın das von den Tataren be: 


Aber der Erlaß betrifft uns doch nicht, 
Mikı! Ich jedenfalls geh’ Klarabellusch- | 
ka besuchen!  __ 
ee = Und ich, 
‚// meıne Liebe, geh den 
Bruder des Zaren be- 
—  , suchen! 









— 








Natürlich! Du bist der „Kurier | Es ist absolut unnotig, daß du immer wie 
des Zaren”! Komm, wir sagen’s | | der herumpfärrst, ıch seı der Hauptmann 
dem Kommandanten der Ä | | Mausoff! Es langt vollkommen, wenn ıch 
Kaukasus! | | meinen Passıerschein vorzeige, um mich 
| eınschiıllen Zu 


ei 


Fe 


nt 


kunnen! ' Ja... und 


[Du willst mich doch | a, Kaftan, 
hier nıcht einfach dich schon. Ich ” Schleier, Schuhe... 
so sitzen lassen?” hab’ eine Idee! »— [30 Rubel und 7 Kope- 
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So! Jetzt bist du keine Russin mehr, son- 
dern eine Muselmanin aus Turkestan. 
Zieh den Schleier vors Gesicht und geh 
ruhig ganz allein für dich an Bord. Wir 
treffen uns dann auf dem 
Achterschiff der / Alles klar 
Kaukasus’. | 














Im Grunde kommt mir der Erlaß Augenblick! Wer sagt denn, 
gut zupaß! Wenn die Russen die ' daß es wirklich Russen sind? 
Stadt nicht verlassen dürfen, kon- } Und wenn, wer 
nen mir meine geheimnis- sagt denn, daß sie sıch 
vollen Attentäter auch nicht auch 
nicht auf dem Fluß- verkleiden 
I/ wie 
, Minuschka? 









Gewußt wie, mein Lieber! Bis vor ein 

paar Stunden waren wir noch brave 
Michael Mau- russische Bürger! Jetzt bin ich der 
soff hat guten ehrenwerte Mandarin Plattnaso, 
Grund zur und du mein ehrenwerter 


Vermutung, Sekretär! 
daß seine 

Verfolger 

das Rennen 


nicht so rasch 
aufgeben 
Auch sıe 


sind an | 
Bord der | Ihr seid doch zu gerissen, 
„Kaukasus”... [Oberst Plattnasereff! Ihr habt es 
[geschafft, Niini-Nowgorod 
zu verlassen trotz des Regierungserlasses! 





f Da lehnt er an der Reling, Michael Mausoff! 


\ Betrachtet ganz melancholisch das 
“ Wer! = 
Sicher denkt er an seine 
Freundin, die er hat zuruck- 
lassen müssen! 


| Ooooh! 


Der Kurier des Zaren entgeht uns Und kaum sind wır an Land, da 
nicht mehr! Bevor wir in machen wir uns in Richtung 
Perm ankommen, ent- | Ural aus dem 
wenden wir ihm den E- Staub! 


Oidiass.../ah.ich Karate | | Beruhig dich, Minuschka! Wenn du 
an die Gurgel springen. Ich dich weıter so aufregst, merken die 
auf start > Miki.und Ä noch, daß du gar keine echte Musel- 
sag’ ıhm Bescheid, damit 

er gewarnt ist! 
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Nun, da Michael Mausoff gewarnt ist, hat | 


er seine Freundin zu trösten... 


Im Augenblick ist nichts zu befürchten. 

Erst in ein paar Stunden, bevor wir nach 

Perm kommen, müssen wir uns bemühen, 
die Augen offen zu halten 





Du bist so gut verkleidet, daß sie dich 
nicht wiedererkennen werden. Über- 
wach sie, aber laß dich nicht entdecken] 


Sei unbesorgt, Mikil I 
ja nicht 


1 "Der Kurıer des Zaren hat sıch ım 
’ gengrauen auf der Kommandobrucke 
‚ miedergelassen und sıch seitdem 
IT:, nicht mehr von der 
m "Stelle gerührt Pe, 





Ich vermute, daß der Pseudo- 
mandarin und sein Komplıze 
dieselben Kerls sind, die mich 
schon im Zug 

haben beseitigen 
wollen... 







Am Tolgenden Morgen ver- 
kündet eın lauter, anhaltender 
Sirenenton die Ankunft in 


[* Man konnte meinen, c 
Schlaumeier hätte sıch eın 
sicheres Plätzchen su- 


chen wollen!,. te 





u Fr, 

Wan mussen inn dazu br ı'ngen, 
wieder in seıne KRabıne Zuruck Zu 
gehen Dart Können wir ihm 
ım Hınterhali 


auflauern! 





Ich muß höllisch aufpassen! | 
Wer weiß, ob er nicht eın | 
zweites Mal wirft! 


21 E 
Du bsıst dach sn eın geschiıckier 
Messeı wei lei ! Alterchen! 


| Los, zeig, was du zz 


r 
DE ee. = 


kannst! 
2 i a _ 
f Pr 
f F 
| L Gut, ich habe | 


KL TREE...) 


Chinesen stecken! Das 
sollte wohl eıne 
Warnung sein! 


Ha! Noch sc eın Wurf, und deı 
Kerl verkrumelt sıch augenblick 
lıch ın seıne Kabı- 
ne! 
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)och unversehens... 


Halt! Untersteh dich, nach dem 
Kurier des Zaren mit Messern 
zu werfen! 


Kommandant! Kommandant! Nehmt den Ver- 


brecher fest! Der Kurier des 
Zaren ist in Gefahr! 





Du grüne Balalaikal! Wie 
kammt die Turkmenin } 
auf die Idee, daß der ‘) 
Kaufmann Suamoff 
nicht der Kauf- 
mann Suamaff 
ist? nr 





Huch! Eine 
Messerstecherei 
an Bord?! 


„. wirft sich Michael Mausof 
auf seinen Ängreifer... 











Wieder daneben! Ich muß unbe- Spricht's und schleudert 
dingt verhindern, daß der alte et 
Muschik demaskıert des Kuriers des Zaren... 








7 Miki! Miki! Deinarmer Die Mannschaft wird uns 
' Kopf! Bist du ver- gleich geschnappt haben. 
N letzt? | Los, über Bord! 


Halter sie! Halter sie! Essind zwei Spione 
des Kater-Karlo-Khan! 


9 2 Be 


Fo; 


72h! — 





Eın Glück, daß sie das Feuer 


erst so spät eröffnet haben 
Sie treffen uns 


gewiß nicht mehr. 


Die Chinesen halten sıch ın dem 

Wäldchen versteckt. Nicht mehr 
schießen! Stellt das 
Feuer eın! 


I... ich bin bestürzt! Wenn ich ge- Ich und meine Männschäft beisten won 
wußt hätt‘, wer Ihr seid, hätte ich Stolz, einen Kurier des Zaren an Bord 
Euch sofort eine Leibwache zur |J | zu haben! 

VWertugung 


Schuld. Die Kurie- 

| re des Zaren 
pflegen inkog 

nıto zu rei- 





Jungs, ein dreifaches Hurra auf den Kurier des 
Fe Zaren! | 





















Hurra! | 





ee 
Hurra! , Hurra 
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| Igor! Augen und Ohren auf! Bıs zu Nun kannst du ganz beruhigt sein! 
| unserer Ankunft ın Perm bist du Igor ist der großte und stärk- 


mir für dıe Sıcherheit des Haupt 
12 n ! 
manns Mausoff verant ste Matrose an Bord! 


wörtlich, klar? - 
1 — Und du bist die schreck- 
Kommanda Trier ' lıchste Frau von ganz 

/ Rußland! 








Der falsche Chinese wallte noch 
leınrmal auf dich Zielen, und da 
war ich eınfach zu verwirrt Zum 
Machdenken! 


Ich seh’ ein, daß du mir helfen wolltest, 

aber warum mußtest du denn schon wiıe- 

der allen sagen, daß ich ein Kurier des 
Zaren bin? | 






Hast recht. Ent- 
schuldige... 





Mach, daß du ver- \ 
\ schwindest, du 


i 


stets gern zu Diensten, Herr Kurier 
des Zaren! Meine Werehrung, 
Herr Kurier 


Habt ihr gehört? Die | Aber nein! | ”/ Der Kurier des Zaren 
Turkmenin ist ein Die Turk- a ist das da! 
„Kurier des menin ist 
doch eıne 


Man kann sagen, was man will! Die „Kuriere des Zaren" 
sehen doch gleich nach was 7 
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Y Mach kei- 
nen Unsinn, 
Mikil 


| wir gehn in 













geh’ zuruck nach 
Moskau und sag’ dem 
Zaren, er 50ll einen 
anderen Kurier an 
meiner Stelle 
schicken! 


das Gasthaus 







Da! Hier hast du Ein falscher 
einen falschen Bart? Was soll 
Bart, den mir der ich damit? 
Portier besorgt | 


a Öh! Du bısı ja wıe 
der eine echte Moskowiıte:- 
rın! 2 
Ich komm’ mir _ 
ganz komisch 










Um nach Omsk zu kommen, 
brauchen wir doch ein schnelles | 
Gefährt, nıcht wahr? Ich bin 
die edle Reisende, und du 
bist, geschickt verkleidet 
natürlich, meın 
Jemschik*! 


den „Kurier des Zaren” von Perm 
abfahren sehen. Gute 
Idee, was?  J 








"Stimmt, 
Prima! 







Auss-K utscher ocer Postıllan 
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* Mein Kompliment, Miki! Ich hätt’ 
nıe gedacht, daß du derart gekonnt eine 
Telega* lenken könn- 


test! 


Ja, ein Kurier des Zaren muß I 
in allen Sätteln gerecht 


Tags 
darauf... 














Wer soll uns denn hıer oben ıı 
den Bergen schon hören? Hieı 


\ ist weit und breit keine 
u 
N 


Hast du nicht gesagt, die Worte „‚Ku- 
rier des Zaren" dürften nıcht mehr 
ausgesprochen 


werden? Menschenseeie! 


h 






Hahn! 
Jetzt werd nur 
nıcht kleinlich! 





Wir müssen die Telega anhalten. Der 
Kutscher kann uns Auskunft geben 
über die Truppenbewegungen der 
Russen. In den Sattel! 
Diesmal ırrt 
Michael Mausoftf. 
Ganz ın der 
Nähe, hinter 
Steinen und 
Buschwerk 
versteckt, 
lauert ihnen 
eine Patrouille 
tatarıscheın 
Reıter auf... 
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f Wenn die Spitzel des Kater-Karlo- 
Khan schon bis hierher gedrungen 

„ sind, bedeutet das, daß das ganze 
Gebiet östlich des Urals bereits 

besetzt ist! 






Das 
sınd sie, die 
Tataren! 













FR F IA Bl 
wi AS I Ä 








Sie kommen immer näher. Was ) Was soll ich tun? Ich peit- 
willst du tun, Mikil? sche auf die Pferde 
ein, was ıch 





.. Minuschka wird aus dem 
Sıtz geschleudert! 


Plötzlich prallt ein Rad der Telega 
auf einen Stein und... 


Wiki! Mikil 
Halt 
an! 


Die Pferde 
gehn mır durch! Ich Bakara! 
Krieg Sıe nicht 
dazu, kehrtzu: 
machen! / Was meint ihı 


Na mit Bakara? 





| verzweilelt reißt Michael Mau 
 [soff an den Zügeln, doch die 
Pferde sind nicht zu bandigen,.. 


He! Was sınd das fur 
Manieren! Ihr zerreißt mır } 
mein Kleid! 


Ich komm ! Ich komm‘ 
und verteidig’ dich, 
| Niinuschkal tz 


Hilfe! Ärme MT 
nuschkä! Jetzt werd 

ich dıch nıcht mehr 

retten können! 
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Donnerwetter! Was für ein Glück! 
Die Federn des Sitznolsters 
haben den Stoß ge 


— — - er 
Die eigne Haut hab’ ich retten Was tun? Ich darf nicht IR 3 4 
können. Aber Minuschka, dıe vergessen, daß ich der er Ai 
Pferde und... den Bart | | ‚Kurier des Zaren" bin 2 
‚ hab’ ich verloren, _ — | [Die Depesche, die ich 
dabeı hab’, muß auf dem 
schnellsten Wege uberbracht 
werden! 


Da! Der Irtysch! Ich spring” 
hinein und lass’ mich won 
der Stromung treiben! 


Aufgepaßt! In dem Schiff 
sitzt ein Täatar! Den 
üuberfall' ich von 
hinten! 


on Ber 





Macht Was‘ 


wallst du? 





















Dein Dorf ıst nıcht weır von hıer, abeı 
ıch hatt’ nıe geglaubt, dıch eınmal der-| 
art verkleidet hier aufzustobern! Du | 
hast dich doch hoffentlich nıcht ın den 
Dienst de: Tataren gestellg 









h denkst du 


hin, Miki " 


In knappen Worten berichtet Mıchae 
Mausoflfl seinem Freund, was vorge 
; ] 

fallen ist 

Y Zum Glüc | 
Ich bın wahrlich um Gluck hast du 

} mim i 

nicht zu brnei- ja jetzt mıch 
den als ‚Kurier ; 


des Zaren"! 





Du... du bist gar kein‘ / 
Tatar! Du bist Goo 
fylas, mein Jugend- / 7 kl 


freund! P 


u 


Ich fısch’ nun mal gern, wıe du weıßı 
[Und wenn mich dıe Tataren so sehen, 
halten sıe mich fur einen von ıhren 
Leuten und lassen mich ın Ruhe, 

Du dagegen. 


Komm, Miki! Ich fuhr‘ 
Hause zu mir. Dort kannst du dich 


ebenfalls als Tatar 
_ verkleiden! 





Und du 
'\_ bist Mi. 





dich nach 


= er 
F 









Phantastisch! Den Wir gehn zurück zum Irtysch und 
möcht’ ich sehen, der fahren mit dem Boot bis Omsk. 
dich in diesem Aufzug als Das sind nur etwa 25 Kilo- 
„Kurier des Zaren" 
erkennt! 


Denn dort, im Hauptquartier des Emir Kater- 
Karlo-Khan, ist das Sammelbecken der russi- 
schen Gefangenen! Vielleicht gelingt es uns, 
gegen Lösegeld Minuschka 

zu befreien! 


m nl Dann beschäaff’' ich mir 


m nn 
gleich ein Pferd und versuch‘, 


mich nach Irkutsk durch 
zuschlagen 


Da! Das sind russische Gefangene. Sie werden 
dem Emir vorgeführt, der dann über ihr 
weiteres Geschick befindet. 


Zwei 

Tage 
später, 

in Omsk... 





Goofylas! Goofylas! Schau! Da ıst 
De Ninuschka! 


f Schnell!" Wır meschen uns 
unter die Krieger, dıe sıe 


bewachen! 


Pssst! Schrei nicht," Himmel! Das da ist Klarabelluschka, meine 
auf, Minuschka! : Du lebst? Ein ' Freundin aus Omsk. Kennst du 
on An = \ INUneeN st Klar! Wer die mal 
 . geschehen gesehen hat, vergilit 
sıe nie! ! 













Auch die arme # Kopf hoch! Halt! Alle Gefangenen 











Klarabelluschka Nicht verzweifeln! Fl ım Kreis aul- 
ıst von den Ta Goofvlas und ri y stellen! 


u 


| taren ge- \/ ıch werden euch 











r N 
Achtung! Achtung! = 
Van 


x eıne Gnaden, der Emir 
Kater-Karlo-Khan, leider heu- 
te unter starker Melancholie. Wer / 
. es gelingt, ihn mit einer lustigen / 
Wz ER (Geschichte aufzuheitern, dem 


Sr PenenKt er ein paar russische 


F Be 
Fi Gefängene nach AN 
ra ii Wahl! I 





Me) “ 5 £ 
Oh! Dann laß 
mal hören! 


Halt dir den Bauch, 
Emir! Gleich wak- A_ 
kalt er vor Lachen! f 






r Wir haben mehr Gluck als 

ı Verstand! Nichts kann ich 

' bessei , als komische Ge: 

' schichten erzählen. Da- ‚ 
mit lös’ ich die beiden ‚”—" 


23 
Ein Muschik gen Zum Schreiner, eine Bank ab 
holen, dıe eı hat gelb Streichen lassen. ‚„Paß auf" 
sagt de Schreiner, ‚setz dıch nicht drauf ..dıe 
Farbe ı5ı nach frisch." ‚Oh, machı 
nichts’, sagt der Muschik, | 
„ch hab’ ja Hosen aus geiber | 


Wolle an!" 
















Hosen? Aus 
\ gelber Wolle? 







- == 7 - | 
Ah! Jeızt hab’ ich's kapıert! Hahaha! a] 

Iniinıh! Der ist gut! Ah! Hahaha! anane RERR 
Wirklich gut! | Hihihi 


F 
liiiiih! — /\ Y | &_ 


Der Emir lacht. Wir mussen 


Hıhıl 


en N 
u 
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So viel Fröhlichkeit ıst ansteckend Bravo, Krieger! Du hast mich aufge- 
Auch Minuschka und Klarabel- heitert. Daher hast du auch die 
luschka müssen lachen... Belohnung verdient. Triff 

' deine Wahl! 


Ich wähle die beiden Gefangenen, oO | Halt! Einen 
aroßmuütigster aller Augenblick! 


Dich kenn’ ich! Du bist die Freundin 

des Hauptmanns 
TA N __Mausoff! “Ich kenn’ 
N Euch nicht! Ich | 


De: hohe pi 4 | ee 
Offizier, der u K \ ' verbiete Euch 
f . mich einfach 


sıch hıs jetzt - e Y. iR zu duzen! 
um Hintergrund | Ye N | 
gehülten hat, Fi —n 

„ 


| N) 
sturzt piotzlich : L 
auf Minuschka 
ZU 











Antworte auf der Stel- / Sagt ge- Ah! Die kleine 
te: Wo ıst der „Kurier } fälligst Dame aus Moskau 
des Zaren"? „Ihr zu ist nicht auf den 

- mir, wenn 
Ihr wollt, daß | 
ich mit Euch 






RE Der Gedanke, die Knute* könnte auf 
en ori 'Minuschka niedersausen, läßt Michael 
Pack aus we, | Mausoffidazwischenfahren... 


Öh! Na, das nenn’ 
ıch eine Über- 
raschung! 





/ Wachen! Legt ihn in Ketten! Das 
ıst der „Kurier des 4 
Faren"! iR 


_ 


2. ER un 


Hüte deine Zunge, Hauptmann Mausoff! 


Los, gib mir sofort - 
die Depesche! — 








Ah! Seine Majestät warnen den Groß- 
herzog, er soll sich vor mir ın acht 
nehmen. Ich könnte mich in Irkutsk 
als Offizier des 
Generalstabs aus- 
geben. 












ne | 


Zweimal bist du mir bereits 
entwischt: einmal ım Zug und 
Bin zweites Mal auf dem Schiff 
Diesmal entgehst du den Klau 
er des Obersten Plattnaserefi 
+ es: 

nen? Ach, du bist also 
Ei der schändliche 

Vf. = Verra- 


Endlich erfahre ıch, was 
der törichte Zar seinem 
Bruder mitzuteilen hat! 





Gut, daß ich das weiß! Jetzt bin 
ıch ja Heerführer im Dienste des 
Kater-Karlo-Khan, aber fur dıe 
Russen östlich des Urals bın ıch 
noch immer der 
kaiserliche 
Oberst Platt- 
nasereffl 













Der Kurier des Zaren hat Der russische Offizier hat sich als Tatar 

mich geschlagen, und seine Verlob- —*, verkleidet und wird dementsprechend 

te hat sich geweigert, mir zu antwor- ‚die Strafe erleiden, die ich den 

ten. Ich bitte dich, Emir, die beiden | S5pionen N ılte. Das Mädchen 
aufs schwerste zu An Nine hingegen. h 


bestralen! di 
5 _ A Fa% | BR 
rer 1 11 KL u I 





Nimm die beiden Gefangenen, die du dır 
ausgesucht hast, und mach damıt, was du 
| „ wıllst. Das Wort eines Khan 


.. gehört dem tapferen Krie- \ 
ger, der mır vorhin... hahaha ! 
ıch muß ımmer noch lachen... | — 
diese tolle Geschichte er | R gilt I rrsmterte- 


\\ 


zählt hat! _, -TTT  nigst, edler Khan! 5 
jr x 1 \| \ 4 | T nö a J 
Re a ee, a 

f P j A E L 


Ich birte dich, Minuschka! Halt dich] | Auf jetzt, marsch! Ich 


jetzt zuruck und unternimm nichts. hring' euch zu meiner Frau, | 
Nur so kannst du Mikı wirklich___.- und wenn ıhr nıcht pa- 
helfen! Pr riert, setzt's Stock- 
hiebe! 





Oh! Keineswegs! Ihr konnt‘ 
ruhig noch etwas | 
mit dem Verräter 


E_ Weshalb hast du dich als Tatar verkieı 
7! lender r - n 
Al l Ein ele ı1de Diene des 2a der? Llm uns fu bes treim! Russischer 


ren wagt es, den Anführer der : Spion, du bist gekommen, dich im La 
tatarıschen Horden zu be- |ger der Tataren umzusehen! Also ge 
| brauche deine Augen! 
Sieh dıch um! 
Sieh! 


< Die Damaszenerklinge, dıe gerade 
gluhend gemacht wird, soll so lange vor 
deinen Augen hın und her geschwun-, 
gen werden, bıs du geblendet bist! _ 


Huch! Das kann doch 
“+ nicht Euer Ernst 
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"u 


[ Da prötzlich... 


Edeister aller Khans! Mir ist gerade noch 
eine so lustige Geschichte eingefallen. Da 
bin ich eilends zuruckgekehrt, 
| um sie dir zu 
erzählen! 


















Du bist mir der Richtige! 
#_ Los, erzähl schön! 





Hinz und Kunz, zweı Felddiebe, Kunz tut, wie ihm geheißen, aber die 


brechen nachts ın eınem Schweine- | Sau rührt sich nicht. Noch ein Schlag! 
stall eın, Hınz bekommt ım Dunk Doch das Biest ruhrt sich immer 
len eıne der Sauen zu fassen und | noch nicht! 


sagt zu Kunz, er soil sie mit ei- 
nem Schlag auf den Kopf 
betaäuben 





Als Hinz zum dritten Mal zuhauen will, raunt 
ihm Kunz zu; ‚Paß auf, wenn du noch mal 


eine Rübe erwischst, kann ıch die 
Sau nicht mehr = E_ __, 
halten!’ Be y 
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Haha! Uuuuuuiim! Der arme 
Kunz! Nein, ıst das komisch! 0 


Ist das komisch! n_— & a 


\\ 


Ba ash 
(Hin ’ Fr w \ eo 


ur 
nn ie 


ZN RI 


Alle wollen sıch halbtot lachen, selbst Genug jetzt! 


der „Kurier des Zaren” vergießt trotz ' Spaß beiseite! 
seiner verzweifelten Lage Tränen vor ' 


Lachen... 


Los jetzt, Scharfrichter! Tu 
deine Pflicht! 


1 | nn ge Ä 
£ Bee | Ja, o Herr! 









Die gluhende Säbelklinge | “ Nun bist du erledigt, elender Spion! 
| wird langsam vor Michael Mun kannst du hinzıehen, wo ımmeı 
| Mausoffs Augen hın und du willst. Mit geblendeten Augen 


hergezogen wirst du nicht viel sehen, um es 
j weıtertragen zu kon 









Voll und ganz Kater 
Karlo-Khan! Jetzt 
kann ich meınen 
Plan verwirklichen, 
Fr — ohne zu befürchten, 
E entdeckt zu werden, 








Dir, Krieger, schenk' ıch als Be 
lohnung fur deine Geschichte 
den ‚Kurier des Zaren" Ze 
Wıelleicht kannst du fi | 

ihn an einen sibirischenf \ 


Städter verkäufen, derf\h/ 
ri 
ihn an seinen Muhl r 


Bist du s 
zufrieden, 
Plarttnäserelf? 








Pe 


stein Binder! 
Hahnhal 





Los, lauf! Ich zeig’ dir | 
mit Lanzenstichen 
den Weg! ri 


Goofylas, wenn 
nicht gehabt hätte! if nicht gelungen wäre, den 
Nicht auszudenken, 4 Emir zum Lachen zu bringen, 
was aus mir | wär's nicht so glatt abge- 4 
geworden _  gangen! 


' wäre! 
Wieder einmal 


hat Michael 

Mausoff dem 
Schicksal ein 
Schnippchen 
geschlagen... 


Jetzt mu Bt du Gewil gewiß 

dich um das Ar MT: 

SEnIcKeni wor ' | I} ja jetzt den Inhalt. Ich schlage 
Winuschka Mr FE mich nach Irkutsk durch und 
Klarabelluschka 


|, 
lmarr Mann als Y warne den Großfürsten wor 


in Omsk bleiben N. Plattnasereff! 
tauften sıe Gefahr, der 1 it 


Tataren nochmals 
ın die Hände zu 
fallen. 


Dir verdanke ich, daß ich mein Au- | | Darf ich Minuscn W Ihnen beiden ja! 
genlicht noch habe! Keiner darf es | | K@ und Klarabel- | Die Vorstellung, 
je erfahren! Nur so können wir ver- FREIEM MIN he ich könnte geblen- 
hindern, daß sie uns noch einmal zu| A IE TOREN 5 det sein, ginge 
fassen kriegen! | über Minuschkas 
Kräfte! 
















Behalt du das Boot! Damit kannst du die n 
Mädchen ın Sicherheit bringen, Viel Glück, FL 
Goofylas! A! 


Fe 


Das wunsch' h; 
ich dir auch, / 









O Goofylas! Ich NW Genauso ist's gewesen! Ich kann dir 
kann's kaum fassen! das Phänomen nıcht wıssenschaft- 
Miki ist also nur des: jlich erklären. Das soll dann Miki tun, 
halb nicht blind ge- wenn er zurück ist. Der ist 
worden, weil er Tranen schlauer als a 

inden Augen ich. / To 


Spater Ak = 
dann, | x 
zu Hause ) N: R 
bei Klara- ia‘ © y 

» —ah 


belluschka... 


EM 


— A, N - A 
— (ran 


Los, wir mussen schleunigst hier weg. 
Je weiter wir nach Westen kommen, 
desto besser fur 





| Wenn wir im Westen am sichersten] 
Isind und sıch Mikiı nach Osten 

durchschlägt, konnt’s doch 
durchaus sein, daß der „Kurier 
des Zaren‘ noch mal in Kala- _ 
mitäten gerät und 

unsere Hilfe 

braucht! 
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“ 















Außerdem halt’ “leh auch nicht. Ich | 
ich's nicht aus vor | bin deine beste 
Spannung, bis ‘ Freundin und 
Miki mir endlich komm’ mit 
erklärt, wıe dıc 53 

che wissenschaft 

lich vor sich ge- _ 

gangen ist! f 






Was kann man schon ge- 
/ gen den Willen von zwei Frau- 
enzimmern ausrichten? Gut, 
\rudern wır halt nach Östen nA 
K und versuchen unser N 
— Heil! P), \ 
en ARE hl 


Kaıserliche Er; Ur Was ıst denn noch? Seht 
Hoheit! 
Kaiserliche 
Hoheit! 
ıJ 
F 






Ihr nıchi, daß ıch cırnen 
Yerteidigungsplan 
gegen dıe Br 
Tataren schmie ir 












Eine 
Woche 
später, 

ın 
Irkutsk... 





Wie sall ıch den Aber die Tataren 
Krieg gewinnen, sind bereits hier! 
| wenn Ihr mich ’/ Sie stehen vor 
nicht in Frie unseren Toren! 
den laßt? 


Dann macht die Tore | 


Fu! 





Kaiserliche Hoheit, als Oberst des Gene: 
ralstabs bin ich Experte ın allen Fragen 

moderne Krıegstuhrung. Wenn ıch mır 

daher einen Vorschlag erlauben darf.. 


Nur zu FPlattnasereff 
Sprecht nur! 





A 


{u} 


1] 


Anstatt dıe Tore vor dem Feind 
zu schließen, wurde ich eher ra 
ten, sie dem Feiad z | 
öffnen! 
Oh?! So was 
2 er lernt man also 
nn N Fin 
IN En \l auf eıner Militär 


akademie? 


Gewiß! Der Feind sıeht die | Ist der Feind erst einmal ın der Stadt, 
re ß : | 
offenen Tore und denkt werden die Tore verriegelt und.zack! 
logischer weise, es handle sich sıtzi er in der | 


um eine „offene Stadt’, und 
zıeht eın.. 


/ Ich ver- 
Blatt! Mit nıchts  / steh’ nicht! 
als meiner Unter- J \ Was soll ıch 
' N. damit? 


schrift! 


Falle! f Großartige 
7 Sirategıe! 
Ausgezeichnet! 


Das heilt, ich gebe Euch unbe 
schrankte Vollmacht! Won diesem 
Augenblick an hegen dır Wer teidı- 
gung der Stadt sowie alle milıtarı 
schen Opeı atıonen ın Euren Hand, 
k: Oberst! 
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Ha! Weich ein Glück, daß mir dieser Michael Mausoff 
über den Weg gelaufen ıst! Wenn er sein Ziel erreicht 
hätte, wußte der Großfürst jetzt über mich Bescheid, 
und ıch hätte mich nie in 
sein Vertrauen einschleichen 
können! 


Jubelnd 
kehrt Überst 
Plattnasereff 
in seine 
Gemächer 
zurück... 


Ich lasse Kater-Karlo-Khan wis- W Herr Oberst! Ein gewisser Michael Mau- 
sen, daß er die Stadt ohne einen soff will Euch sprechen! Er gibt sich als 
Händstreich einnehmen kann. N „Kurier seiner Majestät des 
Haben die Tataren erst einmal A Zaren" aus! 
unter meiner Führung Sibirien er- 
obert, dann unterwerfen wir 

Rußland, dann Frankreich, 

Spanien... 





Mausoff will als blinder Mann bis hier- 
her gekommen sein? Er hat zwar 
nichts mehr, womit er sıch ausweisen 





Ich empfange duı 
„Kurier des Zaren"! 
Er snll ein 


treten! 
dern, daß er mit dem Groß- 


fürsten spricht, 





Aha! Wir begegnen uns also noch ein: 


mal, Michael Mausoff! Du hast dir 
wohl eıngebildet, 
selbst vorgeläassen Zu werden, was? 
Stattdessen mußt du dich mit mir be- 
gnugen! Aber ich bin ja im Besitz der J 
höchsten miılitarıschen 


Auf ws hoffst eu mm 
Il: bet 
ven Hıeb auf den Kopf und lals 
I chch ım Kerkeı des Pulastes elend 


wulse ich mit ei 


verschmachten! 


Grrr! Du kannst mir doch nicht jeden 
Hieb parieren, 
wie? 


zu dem Großfursten? 


Du... du 
kannst sehen, 
Michael Mau- 


Das hat die läng- \ 
ste Zeit gedauert, 
du Ver- 


räter! 


Da solltest du erst einmal 
genauer zıelen 
lernen! 
Schurke! 


Yfın der Tat! Ich se- 
he sehr gut! Trotz 
[der grauenvollen 
Pein, die du und 
dein wurdiger Kom- 
\plıze Kater-Karlo-. 
Khan mir habt ange- 
deihen lassen! 


soff? 
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f Es war gar nicht so einfach, 

[ sich durch das von den Tatäaren \ 
| besetzte Land bis Irkutsk | 
| AUTENZUSCHIM: 


Du wurdest sicher gerne wissen, wie- 


so ıch damals nıcht geblendet 
wurde, stimmt's? 







/ Aha! Plattnasereff hat den 
Brief, den mir der Zar anvertraut 
hatte, nıcht F 
beseitigt! 







Aber du sıehst, 
e5 ist mir ge- 
lungen! 


Aber das erklar” ıch dır 
ein andermäl, du 
Halunke! 





}I5o, du Verräter! Damit ist dein Schick- 
sal besiegelt! Der Großfurst 


wird mit großem Interesse le- 
sen, was ıhm seın kaäaiserlicher 
Bruder da über dıch 

mitteilt! 





u 
ou j 


[| Kaıserliche Hoheit! J Ah! Ihr seid’s! Was | 
nn“ rlıche 7 habt Ihr denn jerzı 
Hoheit! f wieder fur eine Hiobsbot 


.: 


era Br 


Eine Stunde | —— schaft fur mich” Los, 
später, nach- IT 7 N ee schon! _ 
dem der | a 

Großfurst 

von Michael 

Mausoff uber 

den wahren 

Sachverhalt 

aufgeklärt 

worden ıst 


Die tatarısche Kavallerie von Kater | ( 0 ah Eiha 

Karlo-Khan ıst ım Begriff, in dıe 

Stadt einzulallen, Nenn Kaiserliche 

Hoheit selbst eınen Blick aus dem 

Fenster werfen wollten und mit cıge-, 
ıen Augen se 


ne Joe ML | 
u ä = 


recht! 


Die Lage ıst ernst,\ / Genau das Gegen- 

Hauptmann Mau- [teil von dem, was Euch 

soft! Was rateı Platti.aserelf vorge- 

Ihr mır jetzt zu schlagen hat! 
unternehmen? 
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Natürlich! Der Verräter hat sich ge- 
wiß mit dem Emir verständigt! Und 
der greift uns ohne Artilleriebeschuß 
an, weıl er glaubt, die Tore der 
Stadt stünden 
offen! 


Wir aber werden die Tore im letz- 

ten Augenblick schließen und dıe 

Angreifer mıt Kanonenschlägen 
empfangen! 


Endlich 
eine Strategie, die mir 
einleuchtet! 


Meine tapferen Tataren! Auf euch wartet der 
herrlichste und glänzendste Sieg, den ihr je errun- 
gen habt! Ich befehle euch nicht zu 
| kämpfen, ich sa 


Während- 
dessen, 
einen 
Kilometer 
vor 
Irkutsk... 





Kaiserliche Hoheit! Die Ta- \, Gut! Das ist f Befehl an 


taren sind nur noch 300 77 der N 
a entfernt! \ wartet habe! /] RK Feuer! 


"Bei allen Wölfen 
der Steppe! 
Was soll 





Laß mich an die Kanone, Artillerist! 
Ich will auch einen Schuß 
———1 abgeben! 


Pech! Was hat der Emir doch eın 
| Gluck! Ich hab’ ihn zwar getroffen, 
nur das Geschoß ist nıcht 
explodiert! 


Mir wird's \Y i Wir sehn uns zu 
rt i 

mulmig! äter, Hause wieder! 

| f i Alles Gute! 





BL: darauf,. Was hast du dagesehen? Ich 
| seh nur einen einzigen kataren, ! 


f ı 
7 Alarm! Alarm! Die Tataren ın Begleitung 


kehr i 
ehren in a von zwei 
ZUFUCH! Ä Frauen! 





Tr Ich versichere Euch ‚[/ Und ich bin die \ Alle Achtung, 


Leutnant, mein Freundin des Haupt- | F,auleinchen! 


7 Freund Goofylas sieht manns Mausoff, / Ich fuhr" Euch 
nbhicklich 


/ nur so aus, als seı er Tatare, des Rettersvon  uaenblicklic 
(In Wirklichkeit ist er ein Russe | Irkutsk! \ Zu den Helden! 
aus Sibirien! I nen : 
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OÖ wie romantisch! Zwei 
Taubchen fliegen 
eınander ın dıe 
Arme! 


Minuschkal Ich weiß! Ich 
| Ich hatte weiß! Ich hab’ ıhn 
aber Goofy- — überredet, mich 
las gesagt... nach Irkutsk zu 
bringen! Ich war 
so ın Sorge um 






mir so gut, daß ich Tränen 
lachte... 












Die kleine Geschichte, die er dem 


Kater-Karlo-Khan erzählte, gefiel henden Säbel und meiner Hornhaut eine 


Schluck! Ich wußt’ nıcht, daß Tau- 
ben Arme haben. Beı nächster 
Gelegenheit muß ich mal 
genau hınsehen! 







... und so ge- YHa! Das ist allein Goofy 

spannt, endlich“ las’ Verdienst! Er ver- 

von dir zu hören,\ steht sich auf physi- 

wie du’s geschafft kalısche Phanomene, 

hast, nıcht ge- auch wenn er sie nıcht 

blendet zu erklären kann! 
werden! 


Die Tränen bildeten zwischen dem glü- 






Dunstschicht, eine winzige Dampf- 

wolke, stark genug, um dıe Wärme- 
wirkung zu mildern und mır das 
Augenlicht zu retten! 













Nun, und das ist alles? 





Ja, Minuschka! Das ıst alles! Los, 
kommt mit mir! Ich will Euch 
dem Großfürsten 
vorstellen! 


ine Woche später heiratete der uner- 
schrockene Offizier des kaiserlichen Leib- 
kurierkorps seine mutige Gefährtin 
und lebte viele lange Jahre 
mit ihr in einem immerwährenden 
Traum von Se- Ar 
ligkeit und 
Gluck! 


Und da sind wir 
wieder in Nizza! 
Nachdem Minni 
ihrem Freund 
Micky über drei 
Stunden des 
langen und breiten 
die abenteuerliche 
Geschichte vom 
„Kurier des 
Zaren‘ erzählt 
hat, kommt sie 
zum Schluß... 


Micky! Hallo, 
Micky! Hörst du 
noch? 









Hallo, Micky! Sag, hat 
dir der Roman gefallen, 
den ich dır da Pr mich eingehullt wie ein Traum... } 
erzählt \ ja, ganz bestimmt, Pi 


habe? es wär eın 
einziger 
—L Traum! 


N 


Sehr qut sogar, Minni! Sehr gut! 
Deine wohltonende Stimme hat 





Ach, Micky! Was bıst du doch fur | Ach, hier! ‚Die Göttliche Komödie’! 
ein Poet! Apropos Possie! Weiltt Von einem gewissen Dante 
du was? Ich hab’ gerade eın wun- | Alighieri! 
derschünes Werk zu lesen 
3 begonnen, wie war 
doch gleich der 
Titel? 


Sobald ich's durch habe, ruf” ich 
dich wieder an und erzäahl's dır von 
Anfang bıs Ende. Du freust 
dich doch, 
nıcht wahr? 
a 
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